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 EDITORIAL | DER HAMMERSBACHER

Liebe Hammersbacherinnen  
und Hammersbacher,

wie ungewohnt? Wie unerwartet? Wie unglaublich? Wir erleben und durch-
leben gerade Zeiten, die wir noch im Februar dieses Jahres nicht für mög-
lich gehalten hätten. Es gibt keinen Lebensbereich in Hammersbach, der 
vor den Auswirkungen der Corona-Pandemie verschont geblieben wäre. 
Und es gibt Bereiche, die bis jetzt einen hohen Preis zahlen.

Vom Alltag der Babys und Kindergartenkinder, über alle Schüler hinweg zu 
den Studenten und Auszubildenden. Alle Frauen und Männer, die voll im 
Berufsleben stehen bis hin zu allen unseren Rentnern. Alle Bevölkerungs-
gruppen sind betroffen.

Die positiven Seiten der Krise stehen in keinem Verhältnis zu den Nachtei-
len. Aber es gibt sie. In den Vereinen, Firmen und Familien gibt es überall 
Menschen, die sich Gedanken machen, was jetzt möglich ist. Was können 
wir in Hammersbach tun? Not macht erfinderisch. Hammersbach stellt sei-
ne Kreativität unter Beweis!

Der Gewerbeverein und Bürgermeister Göllner haben sich über den aktuel-
len Stand der Gewerbetreibenden ausgetauscht. Im Dialog liegt der Anfang. 
Und heraus kam unter anderem die gemeinsame Aktion #Hammersbach-
hältzusammen. Bei dieser Aktion werden die Mitglieder des Gewerbever-
eins vom 1. Vorsitzenden Michael Schmidt und von Bürgermeister Michael 
Göllner besucht. Neben einem Einblick in die aktuellen, wirtschaftlichen 
Fragen entsteht jedes Mal ein Foto. Seit Mitte Mai wird jeden Tag dieses 
Foto mit Infos und Angeboten der Gewerbetreibenden auf unserer Face-
bookseite veröffentlicht. Sie finden Sie Aktion auf www.facebook.com/ 
derHammersbacher.

Hammersbach hält zusammen – auch in schwierigen Zeiten. Das macht Mut 
für die aktuellen und alle weiteren Herausforderungen.

Alles Gute wünscht Ihnen
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Christian Kinner
Herausgeber

Jennyfer Mack
Spezialgebiet  Verkehrsrecht

Juristische Tipps? Gibt es an vielen 
Stellen. Fundierte anwaltliche Bera-
tung? Die gibt es dort, wo man sich 
Zeit nimmt für ausführliche, intensi-
ve Gespräche. Wo man sich von 
Anfang an das Ziel setzt, den Fall 
exakt zu analysieren.

Wo man im Dialog mit dem Man-
danten eine gleichermaßen kreati-
ve wie tragfähige und erfolgver-
sprechende Strategie entwickelt. 
Wo man klare Lösungen anstrebt 
und engagiert für die Belange des 
Mandanten eintritt.

Die Rechtsanwaltskanzlei SAUER 
WOLFF MARTIN hat sich exakt 
darauf fokussiert. Sie stellt den 
Mandanten in den Mittelpunkt, 
achtet auf seine Bedürfnisse, strebt 
die für ihn stimmige Lösung des 
Sachverhalts an. 

Unsere Stärke: Mit unserem Team 
aus Fachanwälten decken wir ein 
äußerst breites juristisches Spekt-
rum ab und können im Bedarfsfalle 
für jede juristische Frage das Fach-
wissen des Spezialisten hinzuzie-
hen – ohne große Wege, ohne 
jeden Zeitverlust.

wurde 1989 in Hösbach gegründet. 
1994 kam ein zweiter Standort in 
Hammersbach bei Hanau dazu. 
Anfang 2011 wurde ein weiterer 
Kanzlei-Stando
Klassikstadt 

Die Kanzlei  SAUER WOLFF MARTIN

rt in Frankfurt 

Das Team von SAUER WOLFF 
MARTIN ist inzwischen auf neun 
Rechtsanwälte gewachsen, die alle 
auf ein bestimmtes Fachgebiet 
spezialisiert sind. Eine Notarin und 
ein Vertragsanwalt für den ADAC 
runden das juristische Spektrum ab.

Die Kanzlei in Hammersbach
Langenbergheimer Straße 11 - 13
63546 Hammersbach
Telefon (0 61 85) 8 19 90

Die Kanzlei in Hösbach
Am Marktplatz 1
63768 Hösbach
Telefon (0 60 21) 5 96 80

Die Kanzlei in Frankfurt Klassikstadt
Orber Straße 4a
60386 Frankfurt am Main
Telefon (0 69) 4 08 09 05 30

Wolfram Rohleder
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Maximilian Amberg

Fachanwalt für Arbeitsrecht  

Jochen Husslein
Fachanwalt für Versicherungsrecht 

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Peter Hartherz
Fachanwalt fur Sozialrecht, Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

 

Spezialgebiet  Verkehrs- und Strafrecht 

Notarin  
Fachänwaltin für Familienrecht
und Medizinrecht

 

Kerstin Martin
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Kontaktsperren, keine 
öffentlichen Veranstal-
tungen, Kurzarbeit, Reise-
verbote, Schul- und Kin-
dergartenschließungen, 
Betretungsverbot für Pfle-
geheime, Maskenpflicht. 
All diese Stichworte, mit 
denen vor wenigen Wo-
chen noch kaum einer 
unser Land in Verbindung 
gebracht hätte, sind Alltag 
im Frühjahr 2020. Ein Virus 
legt die ganze Welt lahm 
und verändert in einer un-
geahnten Geschwindigkeit 
unser aller Leben.

Krisenstab statt Gemein-
deverwaltung. Homeoffice 
statt täglichem Weg zur Ar-
beit – zumindest für viele, 
die noch arbeiten können 

und dürfen – und verzwei-
felte Eltern, die ihre Kin-
der irgendwie zu Hause zu 
unterrichten versuchen. 
Auch in Hammersbach ist 
dies der Alltag, und auch 
mit den Lockerungen An-
fang Mai weiß niemand, 
was das Jahr 2020 noch 
bringen wird.  

Mit der Verkündung der 
drastischen Maßnahmen 
Mitte März durften die 
Kinder nicht mehr in die 
Schule und in den Kin-
dergarten gehen. Im Lau-
fe der folgenden Wochen 
wurde der Personenkreis, 
der ein Anspruch auf ei-
nen Platz in der Notbe-
treuung hatte, immer 
mehr ausgeweitet. In An-

spruch genommen wurde 
aber diese Notbetreuung 
nur in geringem Umfang. 
Genau das wollte übrigens 
auch der Verordnungs-
geber, denn das Ziel war 
es, Kontakte möglichst zu 
vermeiden, um die Infekti-
onsrate möglichst niedrig 
zu halten.

Für die Erzieherinnen und 
Erzieher eine merkwürdi-
ge Situation, die auch zu 
einer großen Verunsiche-
rung führte. Inwieweit ist 
ein Kontakt zu den Kindern 
möglich? Ist man selbst 
gefährdet? Wie gehen die-
jenigen damit um, die zur 
sogenannten Risikogrup-
pe zählen? Wie kommen 
die Familien, die einen Be-

treuungsplatz benötigen, 
aber keinen Anspruch auf 
die Notbetreuung haben 
– also weiterhin dem vom 
Landesgesetzgeber ver-
ordneten Betretungsver-
bot unterliegen – mit der 
Situation zurecht? Und 
was geht in den Kindern 
vor, wenn sie sich darauf 
einstellen müssen, dass 
sie nicht mehr mit Freun-
den spielen und die Kita 
besuchen dürfen? 

Solche Fragen werden uns 
wohl auch in den nächs-
ten Wochen, womöglich 
sogar Monaten beschäfti-
gen, ohne abschließende 
Antworten zu finden. Es 
ist auch nicht abzusehen, 
ob es infolge der Locke-

rungen zu einer neuen 
Infektionswelle kommt, 
die dann wieder zu dras-
tischen Beschränkungen 
des öffentlichen Lebens 
führt und uns noch einmal 
zurückwirft.

Sehr schwierig ist die Situ-
ation auch für die Schul-
kinder. Es zeigt sich, dass 
wir auf einen online-ba-
sierten Unterricht über-
haupt nicht vorbereitet 
sind. Das einfache Ver-
teilen von Aufgaben, die 
erledigt werden sollen, 
ist kein Ersatz für den ge-
meinschaftlichen Unter-
richt, denn Eltern sind nun 
mal (meist) keine Lehrer. 
Dies wird Bildungsunge-
rechtigkeit wieder verstär-
ken. Vor allem für die Ab-
schlussjahrgänge ist dies 
eine schwierige Situati-
on. Die Abiturprüfungen 
konnten noch im norma-
len Umfang stattfinden, 
die Real- und Hauptschul-
prüfungen schon nicht 
mehr. Der Übergang von 
der vierten Klasse in die 
fünfte ist sehr erschwert.  

Viele Familien sind mit der 
Situation überlastet. Auch 
wenn die meisten Lehrer 
versuchen, die Situation 
für die Kinder bestmög-
lich zu gestalten, bleibt 
doch vieles an den Fami-
lien hängen, und dort wie-
derum vor allem an den 
Müttern. Die ungewissen 
Prognosen machen die 
Situation nicht leichter.
Die Gemeindeverwaltung 
hatte anfangs wie fast 

alle Verwaltungen die Tü-
ren geschlossen. In den 
letzten Wochen konnten 
wichtige Dinge mit einem 
vorher abgesprochenen 
Termin erledigt werden, 
doch das Kontaktverbot 
hat vieles erschwert. Seit 
Anfang Mai ist die Ge-
meindeverwaltung wieder 
zu den gewohnten Öff-
nungszeiten für die Bürger 
in der Regel verlässlich da. 
Allerdings darf das Rat-
haus nur mit Schutzmaske 
betreten werden, und eine 
vorherige Terminabspra-
che ist weiterhin notwen-
dig, um unnötige Begeg-
nungen zu vermeiden.

Die Lockerungen ab der 
ersten Maihälfte sind 
dann für viele von uns 
doch überraschend ge-
kommen. Veranstaltungen 
mit bis zu 100 Personen 
sind nun wieder erlaubt, 
Gaststätten können öff-
nen und die Vereine ihre 
Aktivitäten wieder auf-
nehmen. Allerdings al-
les nur unter Einhaltung 
von Hygienekonzepten 
und mit erheblichen Be-
schränkungen. Ist das die 
neue Normalität, ein kur-
zes Intermezzo bis zum 
nächsten Lockdown oder 
der erste Schritt zur völli-
gen Normalität? Niemand 
kann dies seriös voraus-
sagen!

Was macht die Wirtschaft 
in Hammersbach? 

Hier finden wir ein sehr 
unterschiedliches Bild 
vor. Seit Beginn des Lock-

Hammersbach in Corona-Zeiten

downs hat Bürgermeister 
Michael Göllner gemein-
sam mit dem Vorsitzenden 
des Gewerbevereins, Mi-
chael Schmidt, versucht, 
zu vielen Unternehmern 
einen direkten Draht zu 
halten. Einige waren durch 
die Schließung des Ge-
schäftes komplett betrof-
fen und konnten sich nur 
über die Soforthilfen ret-
ten. Andere Unternehmen 
merkten sehr wenig von 
der Krise, andere wiede-
rum erwarten erst in den 
nächsten Monaten spür-
bare Auswirkungen. 

Und die Menschen 
in Hammersbach? 

Sie bleiben in der Re-
gel gesund (zum Stichtag 
26.5. gab es nur einen 
bestätigten Fall aus Ham-
mersbach), halten sich 
zumeist auch an die Vor-
gaben. 

Aber die Öffnung der 
Spielplätze hat schnell 
auch gezeigt, dass die 
Menschen, Kinder wie Er-
wachsene, sich danach 
sehnen, wieder nach drau-

ßen zu können und mit an-
deren in Kontakt zu kom-
men. Dabei ist die Vorsicht 
manchmal auch schon auf 
der Strecke geblieben. 
Viele Hammersbacherin-
nen und Hammerbacher 
sind von der Krise am 
Arbeitsplatz direkt be-
troffen. Ältere Menschen 
und Risikogruppen sind 
stark verunsichert. Aber 
wir sehen auch, dass der 
Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft gestärkt zu 
sein scheint. Das ist gut 
und sollte weiter gepflegt 
werden.

Lassen Sie uns denen hel-
fen, die unter der Krise 
besonders leiden. Einige 
Dinge kann man nachho-
len. Andere nicht. Besuche 
bei den Angehörigen in der 
Seniorendependance zum 
Beispiel, die in den letzten 
Wochen nicht erlaubt wa-
ren, sind zwar nicht nach-
zuholen, sollten aber, so-
bald es wieder möglich ist, 
unter Einhaltung der not-
wendigen Vorsicht wieder 
aufgenommen werden. 

Bleiben Sie gesund!
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Vor wenigen Tagen ver-
öffentlichte die IHK Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüch-
tern die statistischen 
Zahlen zur wirtschaftli-
chen Lage im Main-Kinzig-
Kreis. Ein Schwerpunkt der 
Darstellung war dabei die 
Zahl der Beschäftigten. 
Drei Kommunen werden 
wegen ihrer auffällig po-
sitiven Entwicklung be-
sonders hervorgehoben: 
Erlensee, Rodenbach und 
Hammersbach. 

In Hammersbach ist die 
Zahl der sozialversi-
cherungspflichtigen Ar-
beitsplätze von 593 im 
Jahr 2013 auf 985 im Jahr 
2019*) um 66 Prozent ge-
stiegen, deutlich mehr 
als im Durchschnitt des 
Main-Kinzig-Kreises (16,6 
Prozent). 

Interessant ist dabei auch 
ein Blick auf die Pend-
ler-Bewegungen, denn aus 
verschiedenen Gründen 
ist es für eine Gemein-
de wichtig, nicht nur eine 
Auspendler-Kommune zu 
sein. Der lange anhalten-
de Trend zum Auspendeln 
wurde in Hammersbach 
ausgebremst. Im Jahr 
2019 arbeiteten 212 Ham-
mersbacher in ihrem Hei-
matort. Und immer mehr 
Menschen aus der nähe-
ren Region finden hier 
ihren Arbeitsplatz. Die 
meisten Einpendler nach 

Es gibt viele Facet-
ten, die unser Leben  
in Hammersbach lebens-
wert machen. Wir leben 
am Rande des Ballungs-
raumes mit einer sehr gu-
ten (Straßen-)Anbindung 
in die Region. Der Wohn-
raum ist zwar knapp (an 
der Verbesserung arbeiten 
die politisch Verantwortli-
chen gerade), aber in der 
Regel noch bezahlbar. 

Für eine Gemeinde im 
Ballungsraum ist Ham-
mersbach außergewöhn-
lich dünn besiedelt. Wir 
haben uns deshalb Frei-
räume in einer schönen, 
strukturierten Landschaft 
erhalten, die durch ein gut 
ausgebautes Wegenetz er-
schlossen ist. Die Gemein-
de ist sehr gut mit Kinder-
gartenplätzen ausgestattet 
und hat im Ortsmittelpunkt 
eine Grundschule mit Ganz-
tagsbetreuung, das heißt, 
die Kinder können diese 
Einrichtungen im Ort besu-
chen. Zwei Hausärztinnen 
und eine Zahnärztin sorgen 
für eine gute hausärztliche 
Versorgung. 

Unsere Senioren-De-
pendance „Haus Ham-
mersbach“ schließt die 
Versorgungslücke vor Ort 
für die Pflege älterer Men-
schen, die nicht mehr im 
eigenen Haushalt leben 
können oder möchten. Vie-
le Einkaufsmöglichkeiten 

Hammersbach kommen 
aus Büdingen (74), Limes-
hain (43) und Altenstadt 
(40). Erst danach kommen 
Kommunen aus dem Main-
Kinzig-Kreis, nämlich Ha-
nau (35) und Nidderau (31). 

Insbesondere im Hinblick 
auf die Leistungen, die 
eine Gemeinde für ihre 
Bürger zu erbringen hat, 
ist es wichtig, dass die 
kommunalen Einnahmen 
auf einer breiten, soliden 
Basis stehen. Dafür ist 
es am besten, nicht nur 
Wohnstandort, sondern 
auch Wirtschaftsstandort 
zu sein, mit florierenden 
Unternehmen und Arbeits-
plätzen am Ort.

Interessant ist in diesem 
Zusammenhang, dass die 
Gemeinde Hammersbach 
die am dünnsten besie-
delte Gemeinde (Ver-
hältnis der Gemarkungs-
fläche zur überbauten 
Siedlungsfläche) im Alt-
kreis Hanau ist. Deshalb 
ist die Behauptung, dass 
durch die Ausweisung von 
Gewerbeflächen hier ein 
ungezügelter Flächenfraß 
stattfinde, einfach nicht 
richtig. Im Vergleich zu 
den anderen Kommunen 
des Rhein-Main-Ballungs-
raums verhält sich Ham-
mersbach in diesem Punkt 
ausgesprochen zurückhal-
tend. Vor dem Hintergrund 
der derzeitigen Coro-

vor Ort machen uns eben-
so attraktiv wie eine stetige 
Zunahme der Arbeitsplätze 
(siehe Bericht auf Seite 7). 
Diese Aufzählung ist na-
türlich nicht abschließend, 
sondern soll nur veran-
schaulichen, was unsere 
Gemeinde auszeichnet. 
Doch gerade in der Coro-
na-Krise zeigt sich, dass 
eine funktionierende Ge-
meinde noch mehr braucht, 
nämlich den Zusammen-
halt von Menschen. Wir 
alle brauchen Orte, Ein-
richtungen und Institutio-
nen, an denen Menschen 
zusammen die Freizeit ver-
bringen, gemeinsam dem 
Hobby nachgehen und sich 
füreinander einsetzen kön-
nen. 
Es sind die Vereine und ihre 
Angebote, die in den letzten 
Wochen schmerzlich ver-
misst wurden. Viele sehen 
jetzt, wie wertvoll deren Ar-
beit ist und wie wichtig es 
ist, dass wir gemeinsam für 
eine gute Sport- und Frei-
zeitinfrastruktur sorgen. 
Eine vollständige Aufzäh-
lung der Infrastruktur unse-
re Vereine würde hier den 
Rahmen sprengen. Deshalb 
wollen wir exemplarisch die 
Sport-Infrastruktur unserer 
Fußballvereine erläutern.

Die Gemeinde verfügt über 
zwei Sportanlagen, den 
Sportplatz des KSV Lan-
gen-Bergheim am See-

na-Krise hat eine breitere 
finanzielle Aufstellung der 
Gemeinde noch einmal 
zusätzlich an Bedeutung 
gewonnen. Denn sicher 
wird auch die Gemeinde 
Hammersbach den dra-
matischen Einbruch der 
Weltwirtschaft nicht völlig 
unbeschadet überstehen. 
Die von der IHK vorleg-
ten Zahlen zeigen, dass 
es richtig und wichtig ist, 
alles zu unternehmen, um 
krisenfester zu werden als 
in der Vergangenheit. 

„Gut, dass in Ham-
mersbach die Weichen so 
gestellt wurden. Es ist lei-
der noch nicht lange her, 
dass die Notwendigkeit, 
Arbeitsplätze zu schaffen, 
gänzlich in Abrede gestellt 
wurde. Wie zynisch solche 
Äußerungen sind, wird 
jetzt für viele Menschen 
greifbar, die an anderen 
Orten von den Auswirkun-
gen der Krise durch den 
Verlust ihrer Arbeitsplätze 
betroffen sind. Für mich 
gilt es, die Gemeinde ge-
nauso zielstrebig wie be-
dachtsam und wohlüber-
legt  weiterzuentwickeln 
- als Ort zum Wohnen, aber 
auch als Gewerbestandort 
mit einem wachsenden 
Angebot an Arbeitsplät-
zen“, betont Bürgermeister 
Michael Göllner.

damm und die Sportanlage 
im Ortsmittelpunkt. Im ers-
ten Fall ist die Gemeinde 
als Erbbauverpächter Be-
sitzer, die Anlage ist aber 
vollständig in die Verant-
wortung des KSV überge-
ben. 

Die Sportanlage im Orts-
mittelpunkt gehört eben-
falls der Gemeinde. Hier ist 
die SG Marköbel der Haupt-
nutzer. Für das Vereinsheim 
der SG wurde ebenfalls ein 
Erbbaupachtvertrag abge-
schlossen. Die Pflege bei-
der Anlagen wird durch die 
Gemeinde unterstützt und 
gemeinsam mit den Nut-
zern geleistet. Auf beiden 
Anlagen spielen auch die 
Jugendmannschaften der 
Jugendspielgemeinschaft. 
Eine Vision für die Zukunfts-
fähigkeit der Sport-Infra-
struktur ist die Errichtung 
eines Kunstrasenplatzes in 
Hammersbach. 

Seit geraumer Zeit beschäf-
tigen sich die Gremien der 
Gemeinde mit der Frage, 
ob es sinnvoll und leist-
bar ist, für eine Gemeinde 
in der Größenordnung von 
etwa 5000 Einwohnern ei-
nen solchen Platz zu bau-
en. In der letzten Zeit sind 
zusätzlich noch Umwelt-
fragen aufgekommen, wie 
das Thema Mikroplastik 
von Kunstrasenplätzen. 
Für die Gemeindevertre-
ter/innen ist es vor allem 

Bürgermeister Michael Göllner sieht 
den Weg der Gemeinde bestätigt

Zusammenhalt  
in Hammersbach

*) jeweils Stand 30.06., Quelle: Bundesagen-
tur für Arbeit

heikel, dass die Errichtung 
eines solchen Platzes viel 
Geld kostet. Im Rahmen 
der Haushaltsberatungen 
hat sich die Gemeindever-
tretung dafür ausgespro-
chen, dieses Projekt an-
zugehen. Hintergrund ist, 
dass ein solcher Platz vor 
allem für den Nachwuchs 
eine große Anziehungs-
kraft besitzt. Gibt es eine 
solche Sport-Infrastruktur 
zukünftig nur in den größe-
ren Gemeinden, wird sich 
der Trend, dass talentierte 
Jugendspieler dieser Ver-
lockung folgen und dorthin 
abwandern, sicherlich im-
mer weiter verstärken. Das 
Ungleichgewicht zwischen 
einigen großen Vereinen 
mit guten Perspektiven 
und nicht mehr zukunfts-
fähigen Nachwuchsabtei-
lungen in den kleineren 
Vereinen wird größer. Seit 
Jahren schließen sich in der 
Jugendspielgemeinschaft 
Nachbarvereine zusam-
men. Mit der entsprechen-
den Infrastruktur könnte 
auch für sie ein gutes Um-
feld für einen ganzjährigen 
Spielbetrieb geschaffen 
werden. Dabei sind natür-
lich auch Umweltaspekte 
zu beachten. Die modernen 
Plätze werden mit langlebi-
gen Materialien errichtet. 
Der Austrag des verrufenen 
Mikroplastiks wird bei den 
Plätzen neuester Bauart 
nicht mehr befürchtet.

Bleibt die Finanzierung. Hier 
wird es notwendig sein, alle 
Zuschüsse zu nutzen. Da 
auch der Schulsport in der 
Ganztagsschule von einer 
solchen Anlage profitieren 
kann, bieten sich auch hier 
Fördermöglichkeiten, zum 
Beispiel durch den Schul-
träger. Die Gemeindevertre-
ter haben beschlossen, sich 
auf ein Modell des Hessi-
schen Investitionsfonds zu 
bewerben, durch das solche 
Projekte finanziert werden 
können. Dabei wird über ei-
nige Jahre ein fester Betrag 
angespart und der Restbe-
trag durch einen sehr zins-
günstigen Kredit durch das 
Land vorfinanziert. Mit die-
ser langfristigen Finanzie-
rung kann es gelingen, das 
Kunstrasen-Projekt auf dem 
derzeitigen Hartplatz zu ver-
wirklichen, zumal dieser in 
einigen Jahren auch wieder 
überarbeitet werden müss-
te. Der dafür aufzubringen-
de Betrag kann dann direkt 
in die Neuanlage fließen. 

Corona zeigt uns, wie wich-
tig der Zusammenhalt und 
wie wichtig unsere Vereine 
sind. Hoffen wir, dass die 
wirtschaftlichen Schäden 
nicht so hoch sind, dass die 
Gemeinde selbst in Schwie-
rigkeiten gerät und dass sie 
in der Lage bleibt, die Verei-
ne in ihrem wichtigen Tun für 
uns alle auch weiterhin zu 
unterstützen und zu fördern.
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verbrauch und Mobilitätsverhalten 
ändern werden. In jedem Fall ist es 
für das Energieteam Hammersbach, 
das sich eine dauerhafte Absenkung 
des Energieverbrauchs in unserer 
Gemeinde auf die Fahnen geschrie-
ben hat, wichtig, die Maßnahmen, 
die jeder dazu beitragen kann, bei-
zubehalten oder besser noch fortzu-
entwickeln. 

Wenn es zu zusätzlichen positiven 
Effekten kommt, ist das natürlich 
begrüßenswert. Keinesfalls sollen 
aber die Bemühungen der Gemein-
de und der Bürger nachlassen. Die 
Corana-Krise könnte man auch 
zum Anlass nehmen, einige unserer 
Handlungsweisen einer kritischen 
Überprüfung zu unterziehen: zum 
Beispiel muss es wirklich demnächst 
ein neues größeres Auto sein, tut 
es nicht ein kleineres, dann mo-
dernes mit E-Antrieb („Verbrenner“ 
sind bald out), können wir unseren 
Fleischverbrauch auf zunächst die 
Hälfte drosseln, ist mein Heizkon-
zept - trotz des jetzt billigen Öls - 
zukunftssicher und nachhaltig (ver-
antwortbar)? Ohne mehr Einsatz 
auch hier vor Ort für erneuerbare 
Sonnen-/Windenergie, beispiels-

Informationen über Strom, Wärme, Verkehr und Energiesparen     

Was macht der Energieverbrauch in Zeiten  
der Corona-Krise?
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Wir alle merken es, wenn wir an der 
Tankstelle v o r b e i fahren, dass die 
Spritpreise so günstig sind wie seit 
vielen Jahren nicht. Wir schreiben 
das hier ganz bewusst so, weil vie-
le von uns aufgrund von Homeoffice 
oder eingeschränkten Freizeitakti-
vitäten viel seltener zur Tankstelle 
fahren. Man merkt also durchaus, 
dass der Lockdown in viele Lebens-
bereiche hineinspielt.
Ungeahnt deutliche Auswirkungen 
hat die Corona-Pandemie beispiels-
weise auch auf den Energiever-
brauch. Die Krise wirkt sich drama-
tisch auf die deutsche Wirtschaft aus, 
wodurch der Bedarf an Energie sinkt 
und damit auch der Ausstoß von 
Kohlendioxid. Deutschland könnte 
laut einer ersten Hochrechnung 30 
bis 100 Millionen Tonnen weniger 
CO2 ausstoßen und damit seine Kli-
maziele sogar noch übertreffen.
Allerdings, diese für die Umwelt po-
sitiven Folgen werden letztlich teuer 
erkauft. Und ob die Effekte nachhal-
tig sein werden, wird sich erst noch 
zeigen. Noch niemand weiß, ob bei-
spielsweise der Ausbau der Homeof-
fice-Arbeitsplätze dauerhaft sein 
wird und ob sich dadurch Energie-

weise auf Dächern und an Wänden, 
wird die Energiewende scheitern. Ein 
kleines, positives  Beispiel aus der 
Gemeinde: Im Jahr 2014 hat Ham-
mersbach die Straßenbeleuchtung 
als eine der ersten Gemeinden in 
Hessen im Rahmen eines Projektes 
der OVAG und gefördert mit Bundes-
mitteln komplett auf die energiespa-
rende LED-Technik umgerüstet. 
Neben einer dauerhaften  finanziel-
len Ersparnis von rund 20.000 Euro 
pro Jahr werden durch die Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung in 
Hammersbach jährlich rund 79.000 
kWh eingespart. Das entspricht einer 
Einsparung gegenüber der Zeit vor 
LED von rund 65%. Hammersbach er-
spart der Umwelt damit (bei einem 
Energiemix von rund 40 % Ökostrom) 
jährlich 37 Tonnen CO2. Eventuell 
sind Ihnen auch solche positiven 
Beispiele bekannt. Schicken Sie sie 
uns gerne, da es in der Gemeinde 
Hammersbach einen Energiespar-
preis gibt, mit dem nachahmenswer-
te Beispiele als Vorbild für andere 
ausgezeichnet werden. 
Wir warten auf Vorschläge, die unter 
m.goellner@hammersbach.de ein-
gereicht werden können.

Bürgerbüro und  
Ordnungsamtsangelegenheiten
Anna Hebbel, Katharina Guarino
Tel.: 06185-1800-50, -26, -40
Betreuung von Flüchtlingen,  
Standesamt und Friedhofsverwaltung
Peter Heinz, Tel.: 06185-1800-10
Bauangelegenheiten
Thomas Spachovsky, Stefan Brezina
Tel.: 06185-1800-12, -27 

Straßenbeleuchtung,  
allgemeine Bauangelegenheiten 
Manuela Böhme, Tel.: 06185-1800-13
Liegenschaften und Vermietungen
Heike Heinze, Tel.: 06185-1800-14
Umwelt- und Forstangelegenheiten
Ullrich Müller, Tel.: 06185-1800-22
Finanzverwaltung
Nina Dunkel, Carina Gräf
Tel.: 06185-1800-31, -20

Gemeindekasse
Ute Schütz, Irene Semsch
Tel.: 06185-1800-15, -16
Vorzimmer Bürgermeister  
und Seniorenarbeit 
Nadine Geßner, Tel.: 06185-1800-21

Gemeindesteuern, Abfall und Gewerbe
Petra Danguillier, Tel.: 06185-1800-23
Hauptamt
Sandra Schutt, Tel.: 06185-1800-24

Meine Ansprechpartner im Rathaus:
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Der Allgemeine Deutsche 
Fahrradclub Hammersbach 
ist auch in Zeiten der Coro-
na-Beschränkungen aktiv. 
Es konnten im Frühjahr 
keine Radtouren stattfin-
den, und auch das Volks-
radfahren fällt dieses Jahr 
wegen den Beschränkun-
gen zur Corona Pandemie 
aus.

Das heißt aber nicht, dass 
der ADFC Hammersbach 
seine Vereinsaktivitäten 
eingestellt hat.

So wurden vom ADFC zehn 
Fahrradanlehnbügel ge-
kauft und der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt. Die 
Bügel sollen teilweise die 
alten Fahrradständer er-
setzen, die für moderne 
Räder nicht mehr zeitge-
mäß sind. Zwei Bügel sol-
len am Rathaus aufgestellt 
werden und zwei Bügel 
auf dem Kirchhof in Mar-
köbel. Die restlichen Fahr-
radanlehnbügel werden 
bei der Neugestaltung des 
Martin-Luther Platzes ih-

ren Platz finden und dazu 
einladen, Veranstaltungen 
im Historischen Rathaus 
und im Martin-Luther Haus 
auch mal per Rad zu besu-
chen. 

Auch beim diesjährigen 
Stadtradeln der Gemeinde 
Hammersbach ist der ADFC 
aktiv beteiligt und rührt 
fleißig die Werbetrommel. 
Fünf großformatige Werbe-
banner weisen an den Ort-
seingängen auf das Stadt-

radeln vom 7. bis 27. Juni 
hin. In seinem Newsletter 
animiert der ADFC regel-
mäßig seine Mitglieder 
und Freunde daran teilzu-
nehmen.

Die Beschilderung der Rad-
wege, insbesondere Rich-
tung Eckartshausen, sind 
ebenso Thema wie eine 
fahrradfreundliche Gestal-
tung der Ortsstraßen. Hier 
unterstützt der ADFC ger-
ne den parlamentarischen 

7. Juni bis 27. Juni

Auch in Corona-Zeiten aktiv

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Praxis für 
P h y s i o t h e r a p i e  &  E r g o t h e r a p i e
Dipl. Physiotherapeut P. Schmidt und Team

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Tel. Physio: 06185 / 7043
Tel. Ergo: 06185 /890212
Am Schulzehnten 7
63546 Hammersbach

 Physiotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Lymphdrainage
• Hausbesuche
• Manuelle Therapie
• CMD Kieferbehandlungen
• PNF
• Elektro/Wärme/Eis/US

 Ergotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Sensomotorisch-perzeptive Beh.
• Motorisch-funktionelle Beh.
• Hirnleistungstraining
• CO-OP Methode
• Therapie bei ADHS/ADS i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e 

w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

Antrag, die Hanauer Straße 
in Langenbergheim für alle 
Verkehrsteilnehmer neu zu 
gestalten. 
Die geführten Radtouren 
des ADFC Hammersbach 
werden ab 2. Juni wieder 
aufgenommen, auch wenn 
dabei Auflagen zu beach-
ten sind, denen sich die 
Tourenleiter aber gewach-
sen sehen.
www.radfahrverein-
markoebel.de/

…diesmal leider wohl erst, 
und dazu muss noch eini-
ges an Schutzmaßnahmen 
gelockert werden, am Wo-
chenende des 2. Okto-
bers oder 9. Oktobers auf 
den Platz des MBC Ham-
mersbach e.V.

Wegen „Corona“ musste 
der ursprüngliche Termin 
verlegt werden, was sehr 
bedauerlich ist, denn es 
hatten sich Gäste aus 
der Schweiz und Belgi-
en angekündigt. Das Fes-
selflug-Event, das nun zum 
4. Mal stattfinden sollte 
und den Charakter eines 
Familientreffens hat, hat 
einen guten Anklang in 
der deutschen Fesselflug-
gemeinde gefunden. Im 
Kalender des MBC Ham-
mersbach e.V., der es ver-
anstaltet, ist es auch eine 
feste Größe geworden.

Bilder vom letzten Treffen 
kann man anschauen un-
ter: https://www.youtube.
com/watch?v=z9Y5ifG_ZrY

www.mbc-hammersbach.de

2. Oktober oder 9. Oktober 

Die Circle Dancer kommen …

Da denkt mancher, hier wird 
der Motor aufgezogen. Aber 
das ist ein Verbrenner!

Andreas Krause betreut die beiden Mitglieder der AG Modell-
bau-Fessellflug der Limes Schule Altenstadt

Die Teilnehmer des Circle Dancer Treffens 2019

Fertigen der Ösen von FesselflugleinenFrank Wadle, Mitglied der Deutschen Nationalmannschaft F2B

Archiv-Foto: Ehrungen der besten Stadtradel-Teilnehmer 2018
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Ihr Immobilienprofi  
in der Region!

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen oder sind auf der Suche  

nach Ihrem neuen Traumhaus?

Dann sind wir der richtige  
Ansprechpartner für Sie! 

Das Besondere:
In den meisten Fällen erhalten Sie  

für Ihr Grundstück  
sofort ein Kaufangebot!

Zögern Sie nicht und sprechen Sie  
uns einfach an, wir sind für Sie da: 

Unser Spezialgebiet ist die Vermittlung 
von Acker-, Wiesen-, Wald-  
und Gartengrundstücken  

im Wetterau- und Main-Kinzig-Kreis.

Grasmück GmbH
Berliner Straße 29 
63654 Büdingen

www.grasmueck-immobilien.de

Telefon: 06042-66 91
Mobil: 0171-573 44 04
info@grasmueck- 
immobilien.de

Aufgrund der aktuellen 
Situation ist es leider 
nicht möglich, das Som-
merfest mit den bekann-
ten Auflagen durchzufüh-
ren. Zu dem Fest gehören 
Geselligkeit, Tanzen, Nähe 
- all das ist zurzeit schwer 
möglich. 

Mit Verantwortungsbe-
wusstsein und Rücksicht 
hat sich der Verein des-
halb schweren Herzens 
entschlossen, das Som-
merfest abzusagen. 

Der Rassegeflügelzucht-
verein Marköbel möchte 
sich bei allen bedanken, 
die ihn in der Vergangen-
heit unterstützt haben.  
Die Mitglieder hoffen, 

dass die weiteren Veran-
staltungen in 2020 statt-
finden können.

Der Verein freut sich dar-
auf, möglichst viele Besu-
cher zur 2. Volieren- und 
Zuchtpaarschau und zur 
Marköbler Kerb am 18. 
und 19. Oktober begrüßen 
zu dürfen. 

Rassegeflügelzuchtverein Marköbel e.V.

Sommerfest fällt aus – 
Marköbler Kerb im Blick

Bilder aus dem letzten Jahr

Nach fast acht Wochen, in 
denen die Bewohner von 
stationären Pflegeeinrich-
tungen keinen Besuch er-
halten konnten, war es An-
fang Mai endlich wieder so 
weit: das langersehnte Wie-
dersehen von Bewohnern 
mit Familienangehörigen, 
Freunden und Betreuern. 
Nach vorheriger Anmel-
dung und unter Beach-
tung der notwendigen 
Schutzmaßnahmen trafen 
die Bewohner der zwölf 
Pflegeeinrichtungen der 
Alten- und Pflegezentren 
des Main-Kinzig-Kreises 
(APZ-MKK) in speziell vor-
bereiteten Begegnungs-
räumen auf ihren Besuch. 
Die Wiedersehensfreude 
war in allen Einrichtungen 
entsprechend groß – auch 
wenn sich Bewohner und 
Besucher nicht in den Arm 
nehmen durften. 
Inzwischen gelten in allen 
Einrichtungen der APZ-MKK 
Konzepte zur Umsetzung 

der neuen Besuchsreglun-
gen nach den Vorgaben von 
Bund, Land und Träger, die 
an die jeweiligen Gegeben-
heiten vor Ort angepasst 
wurden. Zu den zwölf Ein-
richtungen zählt auch die 
Senioren-Dependance in 
Hammersbach. 
Im Fokus der Konzepte steht 
die Möglichkeit, dass jeder 
Bewohner einmal pro Wo-
che Besuch von einer nahe-
stehenden Person erhalten 
kann. Damit soll während 
der Corona-Pandemie der 
sozialen Isolation der Be-
wohner entgegengewirkt 
werden, aber gleichzeitig 
der größtmögliche Schutz 
von Bewohnern und Mit-
arbeitern in den Häusern 
vor einer Infektion gewahrt 
bleiben.
Die Pflegeheime haben mit 
viel Bedacht die Möglich-
keiten der Öffnung und die 
Einhaltung der Schutz- und 
Hygienemaßnahmen ab-
gewogen. Deshalb steht im 

Mittelpunkt der Konzepte 
auch die Schaffung von Be-
gegnungsräumen. Für im-
mobile Bewohner werden 
Besuche im Zimmer ermög-
licht. Hier allerdings nur un-
ter Tragen der kompletten 
Schutzausrüstung. Außer-
dem werden diese Besu-
cher am Eingang abgeholt 
und zum Zimmer begleitet - 
auch auf dem Rückweg zum 
Ausgang. Hier muss der Si-
cherheitsmaßstab noch hö-
her angelegt werden.

Die Besuchszeiten werden 
täglich auf den Zeitraum 
von 9 bis 18 Uhr begrenzt. 
Gleichfalls muss der Termin 
vorher zwingend bei der 
Hotline der Alten- und Pfle-
gezentren des Main-Kin-
zig-Kreises angemeldet 
und bestätigt werden. Die 
Mitarbeiter stehen dafür 
täglich von 8 bis 20 Uhr 
unter der Telefon (06184) 
2052-100 oder per E-Mail 
an corona@apz-mkk.de 
zur Verfügung. „Es gab sehr 

„Endlich können wir uns wiedersehen“

Neue Besuchsmöglichkeiten  
in Alten- und Pflegezentren

viele Anrufe seit Bekannt-
gabe der Lockerung zum 
Besuchsrecht in unseren 
Einrichtungen. Die Angehö-
rigen waren sehr verständ-
nisvoll trotz der geforder-
ten Schutzmaßnahmen und 
Hygienevorschriften. Die 
Anrufer waren einfach nur 
glücklich und in freudiger 
Erwartung, ihre Angehöri-
gen endlich wiederzusehen. 
Es gab auch viele Anfragen 
ob kleine Geschenke mit-
gebracht werden dürfen. 
Das machen wir natürlich 
möglich, die Mitarbeiter in 
den Einrichtungen werden 
diese entgegennehmen 
und in die Zimmer bringen“, 
erklärte die Koordinatorin 
für die Hotline und das Be-
legungsmanagement, Anke 
Kasseckert. 

Das „Große Sommerfest“ auf dem Vereinsgelände am 
Weidenborn am 4. Juli  wird leider nicht stattfinden. 

Besucher von immobilen 
Bewohnern werden in die 
Bewohnerzimmer begleitet
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Nach fast acht Wochen, in 
denen die Bewohner von 
stationären Pflegeeinrich-
tungen keinen Besuch er-
halten konnten, war es An-
fang Mai endlich wieder so 
weit: das langersehnte Wie-
dersehen von Bewohnern 
mit Familienangehörigen, 
Freunden und Betreuern. 
Nach vorheriger Anmel-
dung und unter Beach-
tung der notwendigen 
Schutzmaßnahmen trafen 
die Bewohner der zwölf 
Pflegeeinrichtungen der 
Alten- und Pflegezentren 
des Main-Kinzig-Kreises 
(APZ-MKK) in speziell vor-
bereiteten Begegnungs-
räumen auf ihren Besuch. 
Die Wiedersehensfreude 
war in allen Einrichtungen 
entsprechend groß – auch 
wenn sich Bewohner und 
Besucher nicht in den Arm 
nehmen durften. 
Inzwischen gelten in allen 
Einrichtungen der APZ-MKK 
Konzepte zur Umsetzung 

der neuen Besuchsreglun-
gen nach den Vorgaben von 
Bund, Land und Träger, die 
an die jeweiligen Gegeben-
heiten vor Ort angepasst 
wurden. Zu den zwölf Ein-
richtungen zählt auch die 
Senioren-Dependance in 
Hammersbach. 
Im Fokus der Konzepte steht 
die Möglichkeit, dass jeder 
Bewohner einmal pro Wo-
che Besuch von einer nahe-
stehenden Person erhalten 
kann. Damit soll während 
der Corona-Pandemie der 
sozialen Isolation der Be-
wohner entgegengewirkt 
werden, aber gleichzeitig 
der größtmögliche Schutz 
von Bewohnern und Mit-
arbeitern in den Häusern 
vor einer Infektion gewahrt 
bleiben.
Die Pflegeheime haben mit 
viel Bedacht die Möglich-
keiten der Öffnung und die 
Einhaltung der Schutz- und 
Hygienemaßnahmen ab-
gewogen. Deshalb steht im 

Mittelpunkt der Konzepte 
auch die Schaffung von Be-
gegnungsräumen. Für im-
mobile Bewohner werden 
Besuche im Zimmer ermög-
licht. Hier allerdings nur un-
ter Tragen der kompletten 
Schutzausrüstung. Außer-
dem werden diese Besu-
cher am Eingang abgeholt 
und zum Zimmer begleitet - 
auch auf dem Rückweg zum 
Ausgang. Hier muss der Si-
cherheitsmaßstab noch hö-
her angelegt werden.

Die Besuchszeiten werden 
täglich auf den Zeitraum 
von 9 bis 18 Uhr begrenzt. 
Gleichfalls muss der Termin 
vorher zwingend bei der 
Hotline der Alten- und Pfle-
gezentren des Main-Kin-
zig-Kreises angemeldet 
und bestätigt werden. Die 
Mitarbeiter stehen dafür 
täglich von 8 bis 20 Uhr 
unter der Telefon (06184) 
2052-100 oder per E-Mail 
an corona@apz-mkk.de 
zur Verfügung. „Es gab sehr 

„Endlich können wir uns wiedersehen“

Neue Besuchsmöglichkeiten  
in Alten- und Pflegezentren

viele Anrufe seit Bekannt-
gabe der Lockerung zum 
Besuchsrecht in unseren 
Einrichtungen. Die Angehö-
rigen waren sehr verständ-
nisvoll trotz der geforder-
ten Schutzmaßnahmen und 
Hygienevorschriften. Die 
Anrufer waren einfach nur 
glücklich und in freudiger 
Erwartung, ihre Angehöri-
gen endlich wiederzusehen. 
Es gab auch viele Anfragen 
ob kleine Geschenke mit-
gebracht werden dürfen. 
Das machen wir natürlich 
möglich, die Mitarbeiter in 
den Einrichtungen werden 
diese entgegennehmen 
und in die Zimmer bringen“, 
erklärte die Koordinatorin 
für die Hotline und das Be-
legungsmanagement, Anke 
Kasseckert. 

Für Sie reißen wir uns sechs Beine aus
Hanauerstr. 45

63546 Hammersbach
Tel. 06185 684

Fax 06185 890142

Besucher von immobilen 
Bewohnern werden in die 
Bewohnerzimmer begleitet
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#HAMMERSBACHHÄLTZUSAMMEN       
Unter dem Hashtag #Hammersbach-
hältzusammen startete Mitte Mai 
die Initiative auf Facebook "Kauf vor 
Ort". Bürgermeister Michael Göllner 
und der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins Michael Schmidt möchten 
mit dieser Aktion darauf aufmerk-
sam machen, sowohl in der Krise, 
aber vor allem auch darüber hinaus, 
zusammen zu stehen und an die hei-
mische Wirtschaft zu denken und 
diese zu stärken. 

„Jeder nimmt die derzeitige Situa-
tion, mit der wir der Corona-Krise 
begegnen, anders wahr. Tatsächlich 
gibt es aber einige unter uns, für die 
dies derzeit existenziell ist. Deshalb 
ist es notwendig, nicht nur denen zu 
danken, die unser Land momentan 
am Laufen halten, sondern auch an 
diejenigen zu denken, die immer für 
uns da sind, es derzeit aber nicht 
dürfen und auch kein Geld verdie-
nen können,“ so Michael Göllner 
und Michael Schmidt. 

Auf unserer Facebook-Seite (auch 
ohne eigenes Facebook-Konto 
einsehbar) wird täglich ein Ham-
mersbacher Unternehmer präsen-
tiert. Schauen Sie auch mal vorbei:

www.facebook.com/ 
derhammersbacher
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Komet Reisebüro

Bateo Handel UG

Firma HS Kern

Steuerbüro Walther und Fischer

AKTIV Praxis für  
Physiotherapie & Ergotherapie

Weinhaus Hagenfeld

Erich Ullrich Garten-  
und Landschaftsgestaltung

Farbtoner.com GmbH Elektro Busch

WORKOUT - Fitness & Wellness

Spira Verde

Schreinerei Hering

San Domenico 3Jens Bräuning GmbHMusikus
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M. und M. mit m&m's  
unterwegs... (Archiv-Bild)

 Baudekoration Kraft

Kanzlei Sauer, Wolff, Martin

Bottle Shock GmbH (wineBANK Frankfurt)
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März bis Mai

Momente in Hammersbach

 17

Eine Osterüberraschung  
für die LKW-Fahrer, die 
die Versorgung aufrecht 
erhalten

Landwirt Horst 
Bopp ersetzt 
einen nicht mehr 
gebrauchten  
Feldweg durch 
einen Blühstreifen 
für Insekten

Joachim Liebelt aus Hirzbach 
versorgt LKW-Fahrer mit einem 
Mittagessen

Alexander Kühn übergibt  
Bürgermeister Michael Göllner 
dringend benötigte Schutzmasken

Schlüsselübergabe für die neue Kinderkiste

Im Gemeindewald  
werden Eichen gepflanzt

Ab 19 Uhr brennen die Kerzen

Die Firma Grasmück  
Immobilien spendet Nussbäume  
für die Gemeinde

Haben auch Sie Momente 
in Hammersbach eingefangen? 
Wir freuen uns über  
die Zusendung Ihrer Bilder  
bis zum 1. August an: 
redaktion@
unser-hammersbach.de
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Haben auch Sie Momente 
in Hammersbach eingefangen? 
Wir freuen uns über  
die Zusendung Ihrer Bilder  
bis zum 1. August an: 
redaktion@
unser-hammersbach.de

HEIZUNG
Wir sorgen für ein wohlig 
warmes Gefühl bei Ihnen

zu Hause. Gemeinsam 
entwickeln wir ein

Heizungssystem nach 
Ihren Vorstellungen.

SANITÄR
Ob Reparatur oder

Komplettmodernisierung, 
wir planen Ihr persönliches 

Traumbad nach
Ihren Vorstellungen 

und Wünschen.

KLIMA/LÜFTUNG
Zusammen mit unseren 

Partnern sorgen wir auch 
für kühle Luft und

optimale Wohnraumbelüftung 
in Ihrem Zuhause.

SOLARANLAGEN
Wir helfen Ihnen Energie 

zu sparen. Mit den 
verschiedensten modernen

Anlagen sorgen wir für saubere
Energie und eine kleinere

Rechnungen.

WIR UNTERSTÜTZEN SIE BEI IHREN PROJEKTEN SEIT 2012

IHR HEIZUNGSBAUER 
IN HAMMERSBACH

 

Jens Bräuning GmbH  I  Installateur und Heizungsbaumeister  I  Römerstraße 14  I  Hammersbach  I  Tel. 06185 – 8 99 84 00  I  Mobil 0151 – 22 65 22 11
 www.jens-braeuning.de
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Kurz nach 18 Uhr waren beim tradi-
tionellen Heringsessen der SPD alle 
Plätze im Bürgertreff Langen-Berg-
heim besetzt.

Schon kurz nach Öffnung um 17 Uhr 
hatten sich die ersten Gäste ihre 
Plätze gesichert. Nach der Begrüßung 
durch die stellvertretende SPD-Vor-
sitzende Susana Cid Jovic bildete sich 
schnell eine Schlange vor der Küche, 
wo der leckere Heringssalat ausge-
geben wurde. Das geduldige Warten 
lohnte sich auch dieses Mal, denn 
das Fastenmahl war außerordentlich 
gut gelungen und erntete viel Lob. 
Kein Wunder, dass schon nach einer 
knappen Stunde alles ausverkauft 
war. Das Vorbereitungsteam unter 
der bewährten Regie von Helga Möl-

ler hatte sich schon am späten Vor-
mittag getroffen, den Heringssalat 
frisch zubereitet und den Saal ein-
gerichtet. Der Service klappte wie ge-
wohnt reibungslos, so dass trotz des 
Andranges niemand lange warten 
musste. Viele Gäste blieben länger, 
genossen noch das eine oder andere 

Getränk und die nette Atmosphäre. 
Der Spendenerlös des Heringses-
sens geht in diesem Jahr an die neue 
U3-Gruppe, die Anfang März ihr neu-
es Domizil in der ehemaligen Kinder-
kiste der Elterninitiative bezog.

www.spd-hammersbach.de

SPD Hammersbach

Volles Haus beim Heringsessen
Ausgerichtet auf die Be-
dürfnisse von Jung und Alt 
wurde in Hammersbach, 
ein Angebot realisiert, das 
in der Region seinesglei-
chen sucht: das Generati-
onen-Wohnen der Alten- 
und Pflegezentren des 
Main-Kinzig-Kreises. 

In der denkmalgeschütz-
ten Hofreite im Zentrum 
von Marköbel stehen zehn 
moderne und helle 2-Zim-
mer-Appartments, neun 
davon barrierefrei, mit 
Wohnflächen zwischen 36 
und 72 Quadratmetern für 
interessierte Mieter jeden 
Alters bereit. 

„Mehrere Generationen 
unter einem Dach - das för-
dert den Kontakt und den 
Zusammenhalt zwischen 
Menschen unterschied-
lichen Alters“, erklärt die 
Ansprechpartnerin für das 
Generationen-Wohnen, 
Anke Kasseckert und freut 
sich über das rege Inte-
resse an dem Angebot: 
„Die Mietverträge für die 
meisten Wohnungen sind 
bereits unterschrieben.“ 
Interessierte sollten sich 
also nicht mehr allzu viel 
Zeit lassen.

Das Generationen-Woh-
nen wird von der Idee 
getragen, sich im Alltag 
gegenseitig zu unterstüt-
zen und die eigenen Stär-
ken in die Gemeinschaft 
einzubringen, sodass alle 

Generationen-Wohnen in Hammersbach

Barrierefreie Appartements für Jung und Alt

profitieren und selbstbe-
stimmt leben können. Im 
Austausch miteinander 
werden Erfahrungen und 
Wissen geteilt, Jung und 
Alt geben sich neue Im-
pulse und Denkanstöße. 
Jeder Mieter bringt sich 
dabei nur so weit in die 
Hausgemeinschaft ein, 

wie sie oder er sich das 
wünscht. Da das Gene-
rationen-Wohnen in den 
historischen Ortskern 
von Marköbel integriert 
ist, können die älteren 
Mieter weiter am gesell-
schaftlichen Leben der 
Gemeinde teilnehmen. Zu-
sätzliche Unterstützungsan-

gebote, wie beispielsweise 
die Vermittlung von haus-
wirtschaftlichen Dienstleis-
tungen, ermöglichen es den 
Senioren, ihr Leben weiter-
hin selbstbestimmt und un-
abhängig zu gestalten.

https://www.apz-mkk.de/
enr12.php

Anke Kasseckert (links) 
im Beratungsgespräch

Blick auf die Senioren- 
Dependance Hammersbach: 
Für das Generationen- 
Wohnen wurde eine der 
denkmalgeschützten  
Hofreiten umgebaut
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Spezialisierte chirurgische Praxis für Eingriffe an Schulter-, Ellenbogen-,  
Hand-, Hüfte-, Knie- und Sprunggelenken und Fuß

 Telefon 06408 - 610 80     ·     Siemensstraße 12a     ·     35447 Reiskirchen     ·     www.praxis-breithaupt.de

Gelenk- und Fußchirurgie 
Mittelhessen

Im Spätherbst 2015 suchte uns Herr 
U.N. aus Lollar auf. Er war dabei, 
sich selbstständig zu machen. Nach 
jahrelanger Mitarbeit in einem 
florierenden Optikerladen dachte er, 
das kann ich auch alleine.

Behördengänge, Auswahl von Ein-
richtungsgegenständen  und Umbau 
der geplanten Geschäftsräume verlangten 
überdurchschnittliche Aktivitäten. Die 
Zeit drängte – plötzlich meldet sich 
das alte Knieleiden (Kreuzbandriss) mit 
heftigen Schmerzen. 

Diese alte Knieverletzung zwang ihn 
schon öfter, seine Arbeit und den 

Sport zu unterbrechen. Erprobte 
Hausmittel haben ihm aber immer 
weitergeholfen und sogar seinen 
Rudersport auf der Lahn nicht 
behindert. Aber jetzt half keines 
dieser erprobten Hausmittel. 

Bei der ärztlichen Untersuchung 
fand sich ein dick geschwollenes, 
bewegungseingeschränktes Kniege-
lenk. Das Röntgenbild zeigte 
einen vollständig aufgehobenen 
Gelenkspalt. Aufgrund der langen 
Krankengeschichte wünschte der 
Patient keine Experimente mehr. Er 
wurde operiert.  Zum Einsatz kam eine 
endoprothetische Versorgung, die 

sich Oberflächenersatz nennt. Diese 
Versorgung hat folgende Vorteile: 

• Sie hat ein anatomiegerechtes 
Design. Das heißt, sie kann den von 
der Natur vorgesehenen Roll-Gleit-
Mechanismus erhalten und ist damit 
die Voraussetzung für den natürlichen 
Bewegungsumfang. 

• Beide vorgeschädigten oder evtl. 
nicht mehr vorhandenen Kreuzbänder 
werden ersetzt. 

• Die Gleitflächen der sich bewegenden 
Teile bestehen aus Oxinium und 
hochvernetztem Polyethylen. Das 
vermindert den immer entstehenden 

Abrieb um etwa den Faktor 12. Ein 
späterer Wechsel wird damit in noch 
weitere Ferne gerückt.

Nach intensiver Rehabilitation war der 
Patient wieder soweit fit, dass er im 
folgenden Sommer erfolgreich an einer 
Pfingstregatta auf der Lahn teilnehmen 
konnte und sein Geschäft eröffnete.

Bericht aus der Praxis für Fuß- und Gelenkchirurgie Reiskirchen

Dr. Hans-Otto 
Breithaupt
Facharzt für 
Chirurgie / 
Unfallchirurgie
zertifizierter 
Fußchirurg

Rudolf Klippert
Facharzt für 
Chirurgie
ARTHROS-
KOPEUR (AGA)

Sport- und Knieprothese – geht das?
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der hat die Technik einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht, sodass nach den 
ersten Lockerungen und 
mit den vorgeschriebe-
nen und notwendigen Ab-
stands- und Hygienemaß-
nahmen im Mai schließlich 
wieder eine erste persönli-
che Vorstandssitzung statt-
finden konnte. 

Hierbei wurde unter ande-
rem einstimmig beschlos-
sen, dass die Jahreshaupt-
versammlung im Jahr 2020 
ersatzlos gestrichen ist 
und es erst wieder im Jahr 
2021 eine Jahreshaupt-
versammlung geben wird. 
Auch alle Jubilarenehrun-
gen und die Ehrungen der 
Faschingsaktiven werden 
2021 nachgeholt. Diese 
Ehrungen sind dem Ver-
einsvorstand sehr wichtig 

und sollen auch in einem 
schönen Rahmen und in 
feierlicher Stunde abge-
halten werden.

Die Vereinsführung wird bis 
zu den Neuwahlen in 2021 
die Vorstandsarbeit nach 
besten Kräften fortführen, 
so das Versprechen des ge-
samten Vorstandes. Diese 
Entscheidung schafft Pla-
nungssicherheit und hof-
fentlich genug Luft, falls in 
diesem Herbst ebenfalls 
Corona-bedingt weitere 
Termine ab- oder umor-
ganisiert werden müssen. 
Aktuell ist für 2020 noch in 
Planung die Kabarett-Ver-
anstaltung mit Detlev Schö-
nauer nachzuholen, und es 
soll Anfang Oktober das 
Freundschaftssingen „End-
less Summer Singing“ statt-
finden. Welche Auflagen es 
hierfür geben wird, werden 
alle Beteiligten erst in den 
nächsten Wochen und Mo-
naten erfahren.

2020 bleibt somit weiterhin 
spannend...

...aber für den Sängergruß 
ist ganz klar: Der Verein 
sieht sich auch künftig 
gerne in der Pflicht, mit 
seinem Engagement die 
Gemeinde Hammersbach 
kulturell und gemeinnützig 
zu unterstützen und freut 
sich schon heute darauf, 
das Publikum endlich wie-
der bei ihren zahlreichen 
Veranstaltungen willkom-
men heißen zu dürfen.

www.saengergruss-
markoebel.de

BAD NAUHEIM
Jugendstil-Theater

Wann haben Sie das letzte Mal vergessen, zu applau-
dieren, weil Sie eine Veranstaltung derart fesselt und in 
den Bann zieht? Beim 18. Internationalen OVAG-Varieté 
wird Ihnen das dauernd passieren: Der einzigartige Mix 
aus atemberaubender Akrobatik und mitreißender Unter-
haltung sorgt regelmäßig für staunende Gesichter und 
o� ene Münder.

Mit Selyna Bogino (Mailand) und 45 weiteren 
Artisten aus 14 Nationen.

11. Januar bis 7. Februar 2021

Tickets:  

Bei den bekannten Vorverkaufs stellen, 
telefonisch unter 06031 6848-1113 
sowie im Internet unter www.adticket.de

Preise: 32 € bis 36 € (ggf. zzgl. Vorverkaufsgebühr). 

OVAG-Varieté

www.ovag-gruppe.de / variete

Videochat mit geschäfts- 
führendem Vorstand
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Seit 13. März ruhen die 
Tanz- und Chorproben beim 
Sängergruß Marköbel, und 
das Vereinsleben ist, wie 
vieles andere auch, erstmal 
auf unbestimmte Zeit ein-
gefroren. Glücklicherweise 
haben die Faschingsveran-
staltungen SäFaFe und Ki-
FaFe noch stattfinden kön-
nen, bevor Mitte März der 
Corona-Shutdown kam. 

Die ersten Veranstaltungen 
wie die Jahreshauptver-
sammlung und ein Kaba-
rett-Nachmittag mit Detlev 
Schönauer wurden quasi 
auf den letzten Drücker ver-
schoben. Und schließlich 
musste auch der geplante 
Tagesausflug in den Opel-
Zoo abgesagt werden. Mo-
dern Spirit, der Gospelchor 
des Sängergrußes, hatte 
sich gerade noch Ende Fe-
bruar bei einem gemein-
samen Chor-Wochenende 
mit den Freunden von Gre-
atHouseVoices aus Großen-
hausen auf ein geplantes 
Konzert mit Band im Mai 
vorbereitet, welches leider 
auch ausfallen musste. 

Die Tanzgruppe Freesty-
le hatte geplant, nach der 
Faschingszeit an mehreren 
Turnieren teilzunehmen, 
die alle abgesagt wurden. 

Zur Überbrückung der Zeit 
gab und gibt es nach einer 
Phase von „Desorientie-
rung-Schütteln-Neuden-
ken“ viele digitale Aktivi-

Sängergruß Marköbel

Tanz-Training per Videokonferenz

täten, um gemeinsam im 
Gespräch zu bleiben und 
sich nicht aus den Augen zu 
verlieren. Die Dancing De-
vils beispielsweise haben 
sich in einer „Online-Pro-
be“ versucht, bei der die 
Trainerin Lilian Schnell 
über Videokonferenz ihre 
Anweisungen gab. 

Die Little Stars-Garde hat 
einige Tanzschritte über 
Videoaufnahmen erhalten 
und durfte zur Überprü-
fung ihre eigenen Videos 
an die Trainerin schicken, 
um Tipps und Korrekturen 
zu erhalten. 

Modern Spirit hat zur ge-
wohnten Chorprobenzeit 
mehrere Anbieter für Vi-
deokonferenzen getestet 
und sich somit zum Quat-

schen und Plauschen „ge-
troffen“. Dabei entstand die 
Idee eines gemeinsamen 
Videos, bei dem sich viele 
Chormitglieder selbst ge-
filmt haben, was dann zu 
einem digitalen Chorstück 
zusammen geschnitten 
wurde. 

Bei Freestyle haben sich 
die Tänzerinnen zu den 
gewohnten Trainingszeiten 
mal im Online-Chat und 
mal in einer Videokonfe-
renz getroffen, und auch 
hier gab es erste Choreo-
grafien als Video. 

Die Kleinsten im Verein lei-
den leider am meisten un-
ter dem Trainingsausfall. 
Für die Pusteblümchen ist 
eine digitale Probe oder 
eine Probe nach Videoan-
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Modern Spirit digital 

Videochat mit geschäfts- 
führendem Vorstand

leitung nur schwer mög-
lich und somit wünschen 
sich alle, dass durch die 
inzwischen zutreffenden 
Lockerungen das Training 
bald wieder starten kann. 
Die Gespräche und Abstim-
mungen mit der Gemeinde, 
den Eltern und Trainerin-
nen über das Wie und Wo 
und unter welchen Voraus-
setzungen Training stattfin-
den kann, laufen auf Hoch-
touren.

Auch der Vorstand hat sich 
in Zeiten der verordneten 
Kontaktsperre in „digitaler 
Vereinsführung“ über Chats 
und Konferenzen probiert. 
Die Erfahrungen waren im 
kleineren Kreis okay, aber 
in größerer Runde eher 
ernüchternd. Immer wie-
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Würdevoll
Abschied nehmen

Abschied
würdevoll gestalten

Erd-, Feuer-, Natur- u. Seebestattungen
Überführungen • Bestattungsvorsorge

Erledigung aller Formalitäten
inkl. digitalem Abmeldeservice
Eigene Dekorationsausstattung

Druck- u. Bilderservice

post@pietaet-rauch.de • www.pietaet-rauch.de
Altwiedermuser Str. 8 • 63549 Ronneburg

Jederzeit erreichbar unter 06184 930562

Heidi Rauch
Zertifizierte freie Trauerrednerin

Ihre  Trauerrednerin
für einen würdevollen Abschied

- weltliche und christliche Trauerreden
- Persönliches Trauergespräch
- Individuelle Gestaltung der Trauerfeier

Pie ät
RauchNorbert
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„Was Sie hier sehen, das 
können Sie im Original 
nicht mehr sehen.“ Das 
hat der Verein für Kultur 
und Heimatgeschichte im 
vergangenen August ge-
schrieben. Seither ist eini-
ges geschehen. 

Angeregt durch einen Mar-
köbeler hat der Vorstand 
des Vereins beschlossen, 
den Wappenstein für den 
Sockel des Historischen 
Rathauses erneuern zu 
lassen. Steinmetz Ralf Er-
ben, Dozent an der Stein-
metzschule in Aschaf-
fenburg, hat den Auftrag 
angenommen und den 
Stein mittlerweile fertig-
gestellt. Das Foto zeigt das 
Wappen in neuer Pracht.

Als Vorlage diente ein 
Foto des verstorbenen 
Hammersbacher Foto-
journalisten Michael Vo-
get. Er hatte es vor 30 
Jahren für die Festschrift 
der 1150-Jahrfeier ausge-
wählt.  In der Festschrift 
wurde es,  auf dem Kopf 
stehend, abgedruckt. Ein-
gelassen in den Sockel 
des Historischen Rathau-
ses zeigt es einen Wap-
penstein, der seit vielen 
Jahren verwittert. Wann 
es dort angebracht wurde, 
ist noch nicht ganz klar. 
Wurde es bereits beim 
Bau des Rathauses in den 
Sockel eingelassen oder 
erst 1939 im Zuge der Re-
novierung, wie der Verein 

Verein für Kultur und Heimatgeschichte

Wappenstein am Historischen Rathaus restauriert
vermutet? Damals wurde 
die Wache abgerissen, die 
vor dem Fachwerkgebäude 
stand. Das Wappen  lässt 
allerdings Rückschlüsse 
auf seine  Entstehungszeit 
zu.  Abgebildet sind die 
Hoheitszeichen der  Graf-
schaft Hanau-Münzen-
berg. Entstanden im Jahr 
1429 ging das Territorium 
1642 auf die Grafschaft Ha-
nau-Lichtenberg  über. 
Das gevierte Wappen, 
das mit einem Herz-
schild belegt ist, wurde 

seit 1559 geführt und lös-
te eine schlichtere Form 
mit drei roten Sparren 
auf goldenem Grund ab. 
Die Zahlen unterhalb ver-
weisen auf das Jahr 1631. 
Ob Graf Philipp Moritz 
von Hanau-Münzenberg 
den erfolgreichen Ab-
schluss eines Rechtsstrei-
tes mit seiner niederlän-
dischen Mutter Prinzessin 
Catharina Belgica gewür-
digt hat, bleibt offen. Es 
waren bewegte Zeiten. 
Die größten Verwüstungen 
des Dreißigjährigen Krie-

ges standen noch aus, der 
Friede lag noch in weiter 
Ferne.  

Übrigens, wer heute 
die Marköbeler Kirche be-
sucht, der findet eine 
spätere Form des Wap-
pens an der Brüstung der 
Orgelempore. Die hessi-
schen Erben der Hanau-

Foto oben:  
Neu gehauener Wappen  
von Steinmetz Ralf Erben

Schwarzweiß-Foto links:  
Aus der Festschrift von 1989,  
von Michael Voget

Farbiges Foto links:  
Verwitterter Stein  
von Hartmut Schneider

er ersetzten lediglich die 
Farben der Münzenberger 
im Herzschild durch den 
hessischen Löwen. 

Wenn die neue Ausgabe 
des HAMMERSBACHERs 
erschienen ist, wird das 
Wappen wieder im Sockel 
des Historischen Rathau-
ses zu sehen sein.
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Am 13. März konnte - unter 
Einhaltung der entspre-
chenden Hygiene- und 
Abstandsregeln - noch 
die Jahreshauptversamm-
lung regulär abgehalten 
werden (Lesen Sie mehr 
auf Seite 28). Dabei konn-
te Eyrich unter anderem 
den Haushaltsplan vor-
stellen, die lang geplante 
Anschaffung eines neuen 
Löschfahrzeugs (ein LF 16 
wurde durch ein LF 10 er-

setzt) verkünden und ei-
nen Rückblick auf das Jahr 
2019 vortragen.

„Ode an die Freude“  
über Hammersbach

Eine schöne Aktion, die 
viel positive Resonanz gab, 
war rein musikalischer Art. 
Die Feuerwehrleute fuh-
ren im April zweimal eine 
große Transportbühne auf 
fast 30 Meter in die Höhe 
und ein Trompeter spielte 

Mund-Nasen-Schutz
Bei der Beschaffung von 
Mund-Nasen-Schutz für 
die Kameradinnen und 
Kameraden taten sich 
die Feuerwehren Ham-
mersbach, Schöneck und 
Maintal zusammen. Für 
die Einsatzkräfte in Ham-
mersbach wurden dabei 
100 Masken angeschafft, 
die von der Kommune be-
zahlt wurden. Hinzu kom-
men Masken für die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr, 
die noch bestellt werden. 
Die Masken sind in den 
Farben der Feuerwehr 
Hammersbach gestaltet, 
das Logo der FFW ist in der 
Mitte aufgedruckt. 

Regenbogen  
für die Feuerwehr
Die Hammersbacher be-
dankten sich für den Ein-
satz ihrer Feuerwehr auch 

Freiwillige Feuerwehr Marköbel

„Ausbildung und Einsätze laufen weiter“  
und gerade in diesen 
schwierigen Zeiten mit ei-
ner schönen Geste: Unbe-
kannte legten selbst be-
malte Steine an die Tore 
des Feuerwehrhauses. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Hammersbach musste 
zwar in den letzten Wo-
chen ebenfalls mit erheb-
lichen Einschränkungen 
leben, aber die wichtigs-
ten Aufgaben, der Einsatz-
dienst sowie die Aus- und 
Weiterbildung der Aktiven 
konnten die ganze Zeit 
bzw. ab Mitte Mai aufrecht 
erhalten werden. Gemein-
debrandinspektor Jens 
Eyrich gab dem „HAM-
MERSBACHER“ einen Über-
blick über das, was seit 
März gelaufen ist.

weithin hörbar Beethovens 
„Ode an die Freude“, auch 
als Europahymne bekannt.  
Zu hören war dieser mu-
sikalische Gruß gegen 19 
Uhr einmal in Langen-Ber-
gheim (Langgasse) und in 
Marköbel  (Historisches 
Rathaus). Die Arbeitsbüh-
ne wurde von der Firma 
Wolf gesponsert, eine 
Drohne der Firma Rhein-
Main-Drohne filmte das 
kulturelle Ereignis.  

Beschaffung Mund-Nasen-Schutz durch die Feuerwehren 
Hammersbach, Schöneck und Maintal

Verkehrsunfall zwischen Marköbel und Langenbergheim  
am 03. April 2020

Grossbrand in Neuberg am 26. April 2020

Bemalte Steine vor dem  
Feuerwehrhaus 

Zwei größere Einsätze
In der Zeit des so genann-
ten „Shutdowns“ fuhr die 
Freiwillige Feuerwehr zu 
zwei größeren Einsätzen. 

Bei einem schweren Ver-
kehrsunfall zwischen Mar-
köbel und Langen-Berg-
heim Anfang April prallten 
zwei Fahrzeuge frontal zu-
sammen. Aus einem PKW 
mussten zwei Personen 
aus der Karosserie her-
ausgeschnitten werden. 
Zwei Rettungshubschrau-
ber flogen die Verunfallten 
in umliegende Kranken-
häuser. Mittlerweile seien 
die Unfallbeteiligten wie-
der bei guter Gesundheit, 
so Eyrich. Ein Großbrand 
in Neuberg beschäftige 
an die 100 Einsatzkräfte 
(darunter Feuerwehrleu-
te aus den benachbarten 

Wehren) von morgens ge-
gen 5 Uhr bis abends um  
22.15 Uhr. Die Scheune ei-
nes Reiterhofes, in der 
rund 100 Strohballen la-

gerten, sei dabei ausge-
brannt, die anliegenden 
Stallungen konnten al-
lerdings gerettet werden. 
Bei dem Großbrand wur-
den zweimal 1,5 Kilometer 
Schlauchleitungen verlegt. 

Die Ausbildung  
der Einsatzkräfte...
konnte Mitte Mai wieder 
aufgenommen werden. 
Dazu wurde die Einsatzab-
teilung in sechs kleinere 

Einheiten von 6 bis 8 Perso-
nen eingeteilt. „Wir wollen 
den guten Ausbildungs-
stand erhalten“, erklärte 
Eyrich dazu. „Wenn die Leu-
te zulange keinen Dienst 
mehr haben, verliert man 

auch Mitglieder“, glaubt er. 
„Wir wollen niemand verlie-
ren.“ Die Jugendfeuerwehr 
bleibt zunächst weiter zu-
hause - hier findet bis nach 
den Sommerferien keine 
Ausbildung statt. 
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Durch die Corona-Krise ist 
auch der Verein Naturpro-
jekte in Notstand geraten. 
Durch den zwangsläufi gen 
Wegfall von Reitspazier-
gängen, Kindergeburts-
tagen, dem Frühlingsfest, 
der Kinderfreizeit und dem 
Muttertags-Café fehlen 
dem Verein die Einnahmen, 
die zur Aufrechterhaltung 
der erlebnispädagogischen 
Angebote benötigt wer-
den. Es sind nicht nur die 
Kosten, sondern auch die 
immense körperliche Ar-
beit, die ganzjährig für die 
Grundstückspfl ege, Tier-
versorgung und Tierpfl ege 
anfällt. 

Schönes gibt es von den 
Schafen zu berichten, 
Anfang April gab es hier 
Nachwuchs: Pünktlich zu 
Ostern sind zwei süße 
Fuchsschafl ämmer gebo-
ren worden. Sie wecken alle 
Sinne bei den Spaziergän-
gern, die mit ihren Kindern 
an dem Grundstück vorbei 
gehen. 

Heike Anna Gach bietet 
regelmäßig Schafsspazier-
gänge an. Wer interessiert 
ist an Ausfl ügen mit Tieren 
und Sinneserfahrungen in 
der Natur, kann mit dem 
Verein in Kontakt treten. 
Spenden werden gerne 
entgegengenommen.

Auf dem Vereinsgelän-
de Sonnenwiese gönnen 
sich Besucher alleine oder 
mit ihrer Familie eine Ver-
schnaufpause. Für beson-
dere Zeiten gibt es beim 
Verein Naturprojekte auch 
erweiterte Angebote. Ein 
Generationentreffen für 
Jung und Alt steht in den 
Startlöchern. Entspannung 
für Erwachsene, kreative 
Angebote und Unterstüt-
zung bei der Persönlich-
keitsentfaltung kann für 
alle Altersstufen zum na-
türlichen Erlebnis werden. 
Anmeldungen für kreati-
ves freies Malen, Arbeiten 
mit Tonerde, Sinne erleben 
oder Begegnungen mit Tie-
ren können ab sofort entge-
gengenommen werden. Bei 
allen Angeboten werden die 
aktuellen Aufl agen einge-
halten; trotzdem kann Ge-
meinschaft erlebt werden.

Am Samstag, 6. Juni, von 10 
bis 12 Uhr und von 15 bis 
17 Uhr starten die ersten 
Kennlernangebote für zwei 
Stunden. Kosten 15 Euro 
pro Person. Anmeldung: 
info@naturprojekte-
hammersbach.com

Verein Naturprojekte

Kennenlernangebote
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Verein Naturprojekte

Kennenlernangebote

Die Anzahl und Diversi-
tät der Bienen und Insek-
ten,  von denen die Be-
stäubung der Kultur- und 
Naturpflanzen abhängt, ist 
in den letzten Jahren um 
bis zu 80 Prozent zurück-
gegangen (Quelle: NaBu). 

Die Folgen des Insek-
ten-Sterbens gehen weit 
über die „Bestäubungs-
krise“ hinaus. Auch Vogel-
arten wie Blaukehlchen, 
Mehlschwalbe oder Dorn-
grasmücke, die ohnehin 
schon unter der Zerstö-
rung ihrer Lebensräume zu 
leiden haben, werden bei 
einem weiteren Rückgang 
ihrer wichtigsten Nahrung 
Probleme bekommen, ge-
nügend Nachwuchs aufzu-
ziehen. 

Die Gründe für das Insek-
tensterben sind mannigfal-
tig. Die Initiatoren des Blüh-
feldes in Hammersbach 
(„Hirzbacher Höfe“) wollen, 
unterstützt durch Paten-
schaften von Bürgern, ein 

Blühfeld – Patenschaft für Bienen und Insekten 

Kleinod für Bienen und In-
sekten entstehen lassen. 
Die Unterstützer dieser 
Aktion haben im Mai etwa 
10.000 Quadratmeter als 
Blühfeld ausgesät, damit 
die heimischen Bienen und 
Insekten im Anschluss an 
die Obst- und Rapsblüte ein 
breites und nachhaltiges 
Nahrungsangebot vorfin-
den. Das gesamte Blühfeld 
ist in virtuelle Mini-Blühfel-
der von je 20 Quadratmeter 
als Mindestgröße unter-
teilt, für das Interessenten 
eine Patenschaft überneh-
men können. Gerne kann 
man auch eine größere 
Patenschaft übernehmen 
(jeweils 1 Quadratmeter = 1 
Euro). 

Geplant ist eine Überga-
be-Zeremonie des Blühfel-
des an seine Paten am 4. 
Juli. Ein weiterer Höhepunkt 
wird am 6. September sein, 
an dem das Blühfeld im 
Rahmen des „Hohe-Stra-
ßen-Festes“ einer breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt 
wird. 

Spätestens hierzu sollten 
sich die Paten am Blühfeld 
einfinden, um sich per-
sönlich von dem Ergebnis 
überzeugen und das Pro-
bier-Glas mit Honig selbst 
abholen. Jeder Pate erhält 
zusätzlich einen Mund-
schutz-/Gesichtsmaske. Die 
Initiatoren bestehen aus 
einem Freundeskreis, der 

ehrenamtlich mit großem 
Engagement und viel Be-
geisterung etwas zuguns-
ten der heimischen Bienen 
und Insekten und deren 
Erhalt bewegen will.   Al-
len voran Friedrich Bell-
gardt  von den Hirzbacher 
Höfen, der als Haupt-Initi-
ator und zugleich Landwirt 
die Fläche, die Aussaat und 
die Bearbeitung des Blüh-
feldes fachmännisch si-
cherstellt. Bellgardt hat be-
reits ähnliche Projekte mit 
großem Erfolg und  Sach-
verstand für die heimi-
schen Bienen und Insekten 
realisiert. 

Ebenso und nicht minder 
wichtig ist die richtige Saa-
tauswahl, das heißt die Mi-
schung der verschiedenen 
Pflanzenarten sowie deren 
Komposition, damit die 
Bienen und Insekten stets 
ein breites Nahrungsan-
gebot vorfinden. Für diese 
Aufgabe steht den Natur-
schützern der Imker Paul 
Wegner und spezieller Sa-
menlieferant aus Nidderau 
kompetent zur Seite. 

Um das Blühfeld während 
seiner gesamten Vegeta-
tion verfolgen zu können, 
stellt der Naturfotograf 
Dieter H. Maisch jeweils 
aktuelle Aufnahmen auf 
der Website ein.  Ziel ist es, 
einen Beitrag zur Erhaltung 
der Bienen und Insekten zu 
leisten und dafür weitere 
Förderer zu finden.
www.bluehfeld.de
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Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der 
Einsatzabteilung trafen 
sich Mitte März die akti-
ven Brandschützer der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Hammersbach im Schu-
lungsraum des Feuerwehr-
gerätehauses.

Zunächst stand die aktu-
elle Entwicklung der Co-
rona-Krise auf der Tages-
ordnung. Damit verbunden 
war die Auflage, die Nut-
zung des Gerätehauses 
ausschließlich für Einsatz- 
und Wartungszwecke ein-
zuschränken. Durch das 
vorläufige Aussetzen von 
Übungen der Einsatzabtei-
lung sowie der Treffen der 
Kinder- und Jugendfeuer-
wehr könne eine mögli-
che Infektionsgefahr zum 
Schutze aller wenigstens 
gemindert werden, hieß es 
auf der Versammlung.

In seinem Jahresbericht be-
richtete Gemeindebrandin-
spektor Jens Eyrich von fünf 
Bränden, 21 technischen 
Hilfeleistungen, 13 Voraus-
helfer-Einsätzen und 16 
Brandsicherheitsdiensten 
im abgelaufenen Jahr. Zwei 
Veranstaltungen fanden 
zum Thema Brandschut-
zerziehung statt. 18 weitere 
Einsätze stellten sich glück-
licherweise als Fehlalarm 
heraus, beispielsweise 
durch Auslösen einer au-
tomatischen Brandmelde-
anlage.

Gemeinsam mit den über 
3.000 Stunden der Jugend-
feuerwehr, sowie 277 Stun-
den der Kinderfeuerwehr 
leisteten die 46 Feuerwehr-
leute (darunter zehn Frau-
en) insgesamt über 8.000 
Stunden ehrenamtliche 
Arbeit für die Hammersba-
cher Bürger, erläuterte Ey-
rich. 

Eyrich lobte besonders 
die Bereitschaft zur Wei-
terbildung. Es wurden im 
vergangenen Jahr 40 Lehr-
gangsanmeldungen einge-
reicht, von denen jedoch 
nur 30 Lehrgänge auf Krei-
sebene genehmigt wur-
den. Zudem gab es diverse 
Schulungsabende, Übun-
gen der Einsatzabteilungen. 
Zu den Ausbildungsstun-
den kam noch das Training 
der Wettkampfmannschaft 

für die Leistungsübung des 
Kreises, welche die Feuer-
wehr Hammersbach da-
durch auch in 2019 wieder 
erfolgreich absolvierte. Die 
persönlichen Leistungs-
abzeichen wurden alle be-
standen.

Gemeindejugendfeuer-
wehrwartin Jessica Busch 
informierte in ihrem Jah-
resbericht darüber, dass 
die Gruppe der Jugendfeu-
erwehr mit 19 aktiven Jun-
gen und Mädchen als Ab-
teilung für den Nachwuchs 
eine unverändert stabile 
Größe darstellt. Die Aktio-
nen bei der Jugendfeuer-
wehr sind sehr vielfältig. So 
nahm die Jugendfeuerwehr 
zugunsten des Hessischen 
Jugendrings an der jährli-
chen Jugendsammelwoche 
teil. Fleißig mitgeholfen 

wurde zudem beim Christ-
baumeinsammeln, ebenso 
wie beim jährlichen „Früh-
jahrsputz“ in der Ham-
mersbacher Gemarkung. 
Auch beim Bundeswettbe-
werb der Jugendfeuerweh-
ren machte der Nachwuchs 
sehr erfolgreich mit. Natür-
lich wurde auch fleißig trai-
niert und gelernt: Helena 
Knirr, Florian Hohenberger 
sowie Noah Müller wurde 
im vergangenen Jahr die 
Leistungsspange verliehen. 
Zwei Mitglieder der Jugend-
feuerwehr wechselten in 
die Einsatzabteilung.

In seiner Funktion als Lei-
ter der Kinderfeuerwehr 
berichtete Lars Zepf, dass 
die Kinderfeuerwehr aktu-
ell aus fünf Mädchen und 
zehn Jungen besteht. Im 
vergangenen Jahr traf sich 

die Kindergruppe an 15 Ta-
gen zur Bearbeitung von 
feuerwehrtechnischen The-
men und allgemeiner Ju-
gendarbeit. Themen waren 
unter anderem Gerätekun-
de, Knoten und Stiche und 
das Absetzen eines Notrufs. 
Die Kindergruppe nahm am 
Florianstag der Jugendfeu-
erwehren teil, übernahm 
wieder den Eiskremverkauf 
an den Festen der beiden 
Feuerwehrvereine. Ferner 
gab es eine Faschings- und 
Halloween-Party. Ein be-
sonderer Höhepunkt im 
Jahr 2019 war die Verleihung 
der Kinderfeuerwehr-Tatze 
1 und Tatze 2. Alle Kinder 
haben an der Prüfung mit 
Erfolg teilgenommen. Die 
Arbeit im Rahmen der Kin-
derfeuerwehr lohnt sich 

für die Hammersbacher 
Feuerwehr in Sachen Nach-
wuchs, denn so konnten im 
vergangenen Jahr vier Kin-
der in die Jugendfeuerwehr 
wechseln. 

In seinem Grußwort dank-
te Bürgermeister Michael 
Göllner den Wehrleuten 
für das ehrenamtliche En-
gagement. Neben dem ho-
hen Ausbildungsstand sei 
er besonders stolz auf die 
hervorragende Kinder- und 
Jugendarbeit. Er versprach, 
der Feuerwehr seitens der 
Gemeinde eine attraktive 
Infrastruktur zu bieten und 
freue sich über eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit. 

Der ebenfalls anwesende 
Kreisbrandmeister Uwe 
Döring lobte den Einsatz 

der Hammersbacher Feu-
erwehr und deren Be-
reitschaft, sich auch über 
die Ortsgrenzen hinweg 
zu engagieren. Beispiel 
sei hierfür der Einsatz im 
benachbarten Landkreis 
Offenbach, der durch ein 
Unwetter im Herbst 2019 
besonders schwer getrof-
fen wurde. 

Bei den anschließenden 
Beförderungen wurden 
Dan-Niklas Gerlach zum 
Feuerwehrmann und Jas-
min Leitner sowie Sonja 
Weinlich zur Oberfeuer-
wehrfrau befördert. Nicolas 
Keitz erhielt seine Beför-
derung zum Löschmeister 
und Christian Jüngling die 
zum Hauptbrandmeister. 
Für jeweils 20 Jahre aktiven 

Eine Vielzahl an Beförderungen, Ehrungen und Ernennungen bei der Hammersbacher Feuer-
wehr: (vordere Reihe v.r.n.l.)  Kreisbrandmeister Uwe Döring, Bürgermeister Michael Göllner, 
Andreas Grasmück, Jessica Busch, Sonja Weinlich, Jasmin Leitner, Daniel Bühner, Marvin Hieke.
(hintere Reihe v.r.n.l.) Dominik Bock, Gemeindebrandinspektor Jens Eyrich, Nicolas Keitz,         
Christian Exner, Udo Weinlich, Bernd Busch, Thomas Gärtner, Dan-Niklas Gerlach, Stv. Gemeinde-
brandinspektor Christian Jüngling.

Freiwillige Feuerwehr Hammersbach

Beförderungen, Ernennungen und Ehrungen
Dienst wurden Bernd Busch 
und Marvin Hieke eine An-
erkennungsprämie des 
Landes Hessen überreicht. 

Dominik Bock und Markus 
Busch wurden jeweils zum 
Zugführer und Ehrenbe-
amten auf Zeit ernannt, 
Jessica Busch zur Gemein-
dejugendfeuerwehrwartin, 
Udo Weinlich zum ersten 
und Christian Exner zum 
zweiten Stellvertretenden 
Gemeindejugendfeuer-
wehrwart. Im Anschluss 
verlieh Kreisbrandmeister 
Uwe an fünf Kameraden 
das Silberne Brandschut-
zehrenzeichen am Bande 
des Landes Hessen: Bernd 
Busch, Markus Busch, Dani-
el Bühner, Thomas Gärtner 
und Andreas Grasmück. 
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DER 
HAMMERSBACHER

MIT DEN MITTEILUNGEN DER 
GEMEINDE HAMMERSBACHDER DER 

SEIEN SIE MIT DABEI!

In jedem Heft gibt es ein tolles Gewinnspiel in Zusam-
menarbeit mit dem Gewerbeverein Hammersbach.  
Verlost werden zwei Hammersbacher Einkaufsgutschei-
ne im Wert von je 20 Euro. 

Und so einfach geht’s: 
Der „Hammersbacher“ hat sich in  
verschiedenen Anzeigen versteckt.  
In wie vielen Anzeigen ist er zu sehen? 
Einfach die richtige Antwort per E-Mail 
an: leser@der-hammersbacher.de  
oder eine Postkarte senden an:  
Kinner Medien eK,  
Bahnhofstraße 71, 61130 Nidderau. 
Einsendeschluss: 4. Juli 2020. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären sich die 
Einsender damit einverstanden, dass wir ihre Daten 
zur Auswertung und Gewinnbenachrichtigung speichern 
und nutzen werden.

Den „Hammersbacher“  
suchen und gewinnen!

Die Gewinnerin der letzten Ausgabe:
Beatrix Michel 
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Nach dem großen Erfolg 
und der sehr positiven 
Resonanz auf die Umge-
staltung des traditionellen 
Grillfests in eine Partyver-
anstaltung mit Live-Band, 
plante der Verein der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Marköbel auch für Anfang 
August 2020 eine „Sum-
merStage“-Fete auf dem 
Gelände der Feuerwehr 
Hammersbach. 

Aufgrund des Corona-Virus 
und der damit verbunde-
nen Einschränkungen so-
wie des generell geltenden 

Verbots von Großveranstal-
tungen bis Ende August hat 
sich der Vereinsvorstand 
nun schweren Herzens 
dazu entschlossen, die Ver-
anstaltung „SummerStage 
2020“ offiziell abzusagen. 
Dazu gehört auch der am 
gleichen Wochenende ge-
plante „Tag der Feuerwehr“ 
mit Gottesdienst und Fahr-
zeugschau. Da die weitere 
Entwicklung auch in ab-
sehbarerer Zukunft nicht 
vorhersehbar ist, wird es 
für diese Veranstaltungen 
keinen Ersatztermin im Jahr 
2020 geben.

Freiwillige Feuerwehr Marköbel e.V.

Absagen für 2020
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MBC Hammersbach 

6. Modellbauflohmarkt  
im Bürgertreff
Am 16. Februar war es wieder soweit, ab 8 Uhr herrsch-
te emsiges Treiben im Bürgertreff. 15 Anbieter füllten im 
Saal die Tische und auch die Bühne mit den angebote-
nen Flugmodellen und dem entsprechenden Zubehör. 

Bei einem Flohmarkt mit überwiegend privaten Anbie-
tern kommt immer eine bunte Angebotspalette zusam-
men. Sie reichte vom kleinen fertigen Modell bis zum 
fast flugfertigen Großmodell. Mit rund 120 Besuchern 
war der Flohmarkt wieder gut besucht. 

In der fast schon familiären Umgebung wird hier neben 
dem Verkaufen und Kaufen gerne auch die Gelegenheit 
genutzt, um einfach mal wieder von Modellflieger zu 
Modellflieger zu fachsimpeln oder sich über die Akti-
vitäten in der kommenden Saison auszutauschen bzw. 
gemeinsamen Flugtreffen zu besprechen.

Im Zeitalter des wachsenden Internethandels und den 
einschlägigen Verkaufsportalen ist es nicht einfach, 
eine Halle zu füllen. Der Bürgertreff in Langen-Bergheim 
ist da gerade richtig. Bereits seit 2014 veranstaltet der 
MBC Hammersbach e.V. seinen kleinen und mittlerweile 
auch überregional bekannten Modellbauflohmarkt. 

Einige der Anbieter sind schon seit Beginn dabei und 
reservieren immer schon für das kommende Jahr. Der 
Termin steht übrigens schon fest: am 21. Februar 2021 
öffnet der Flohmarkt erneut seine Türen.

www.modellbauclub-hammersbach.de
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2020“ offiziell abzusagen. 
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immer Spaß usw. Eine lei-
der sehr weit verbreitete 
Fehleinschätzung.

Bleibt zu hoffen, dass 
diese derzeitige Krise 
vielleicht ein Umdenken 
bei den ewigen Nörglern 
bewirkt. Man sollte ei-
nes nicht vergessen: Eine 
Veranstaltung und deren 
Qualität und Publikums-
zuspruch ist immer ab-
hängig vom kulturellen 
Rahmenprogramm. Ein 
großes Volksfest kann 
Dutzende von Getränken- 
und Essensständen auf-
bieten - letztlich wird das 
Publikum aber immer we-
gen der gebotenen Musik 
verweilen. Und genau an 
diesem Punkt setzt mei-
ne Bitte nach etwas mehr 
Wertschätzung an.

Wie bleiben Sie im  
Moment mit Ihren Fans  
in Kontakt?
Das gestaltet sich natür-
lich sehr schwierig. Da 
bleiben eigentlich nur die 
sozialen Netzwerke wie 
Facebook und Instagram. 
Ab und an gibt's mal ein 
Live-Video mit ein paar 
Songs, nur mit Gitarre und 
Gesang. 

Es ist absolut spannend, 
die vielen Kommentare 
zu lesen, vor allem vor 
dem Hintergrund, dass 
die Leute da draußen die 
Live-Events mittlerweile 
genauso vermissen wie 
wir Musiker. Durch Whats-
App kommuniziere ich mit 
meinen Kollegen und ver-
einzelt mit ein paar Hard-

core-Fans, die eigentlich 
auch bei jedem Konzert 
dabei sind. Aber auch 
im privaten Bereich hilft 
das Telefon durch diese 
schwierige Zeit. Ich glau-
be, ich habe in der Coro-
na-Zeit bisher soviel tele-
foniert, wie sonst in fünf 
Jahren zusammen.

Sie haben eine sehr große 
Bandbreite an Songs, mit 
denen Sie auftreten. Gibt 
es da trotzdem einen oder 
mehrere Songs, die Sie am 
liebsten spielen?

Grundsätzlich liebe ich zu-
nächst mal alle Songs, die 
ich live spiele. Egal, ob mit 
der Matthias Baselmann 
Band (MBB), mit Bryan 69 
als alter Bryan Adams-Fan 
oder mit 2nonplugged: Es 
stehen nur Songs auf den 
Setlists, hinter denen ich/
wir zu hundert Prozent 
stehen können. Das merkt 
man dann auch bei der je-
weiligen Performance.

Was ich schon immer ab-
gelehnt habe, auch wenn 
es manch einem vielleicht 
arrogant erscheinen mag, 
ist es, Songs zu spielen, 
die mir buchstäblich ge-
gen den Strich gehen. 
Dazu gehören beispiels-
weise die sogenannten 
"Hits" vom Ballermann. 

Da gibt es auch eine klei-
ne Anekdote: Wir haben 
mit der MBB vor zwei 
Jahren auf einem riesi-
gen Volksfest in einem 
restlos ausverkauften 
4.000-Mann-Zelt gespielt. 
Vor uns waren zur "Prime 

AUF EIN WORT | DER HAMMERSBACHER

Wann war Ihr letztes Live-Konzert 
vor Publikum?

Oh, das ist mittlerweile schon über 
zwei Monate her. Das war am 4. März 
in der ausverkauften Kulturhalle 
in Stockheim, wo ich solo auftrat. 
Damals haben wir noch darüber 
gescherzt, weil es schon einige be-
kannte Corona-Fälle in Deutschland 
gab. Gut zehn Tage später haben 
wir dann wegen Corona ein Konzert 
mit meiner Allstar-Band in der von 
meiner Frau betriebenen Gaststät-
te „Zum Braumeister“ in Bad So-
den-Salmünster abgesagt. 

Welche Konzerte mussten Sie 
aufgrund der aktuellen Situation 
bereits absagen, und wie planen Sie 
für den Rest des Jahres?

Zunächst hatten ja alle anfangs 
noch die Hoffnung, dass es bis auf 
Weiteres wenigstens noch Veran-
staltungen in überschaubarer Grö-
ße geben dürfe. Somit hätte man als 
Künstler wenigstens noch die etwas 
kleineren Veranstaltungen spielen 
können. Auch Privatfeiern wie Ge-
burtstage oder Hochzeiten hatte 
man zu diesem Zeitpunkt noch nicht 
abgeschrieben. Als es aber darauf 
hinauslief, dass Corona sich immer 
weiter ausbreitet und seitens der 
Politik plötzlich auch hier der Riegel 
vorgeschoben wurde, war klar, dass 
es für nicht absehbare Zeit erst 
einmal gar nichts mehr in dieser 

Richtung geben würde. Was natür-
lich bedeutet, dass man von heute 
auf morgen ohne jegliche Einkünfte 
da steht. Bei mir persönlich kamen 
ab dem Zeitpunkt des Bekanntwer-
dens dieser Verbote jeden Tag ein 
bis zwei Absagen herein. Und wenn 
du dir dann ansiehst, wie dein einst 
prall gefüllter Terminkalender nur 
noch aus gestrichenen Terminen 
besteht, realisierst du mit einem 
Mal, dass es jetzt eventuell sehr 
dunkel werden könnte. Und so bin 
ich umso glücklicher, dass ich mei-
ne Frau nun als Essen-Kurier ein 
wenig bei ihrem Liefer- und Abhol-
service unterstützen kann.

Glauben Sie, dass in diesen Zeiten, 
in der der Kulturbetrieb so stark 
eingeschränkt ist, auch ein Nach-
denken über den Wert künstleri-
schen Schaffens stattfindet?

Musik hat schon zu allen Zeiten 
Menschen zusammengebracht, oft-
mals generationsübergreifend. Mo-
mentan findet in dieser Hinsicht 
überhaupt nichts statt. Viele Men-
schen sind immer noch der Mei-
nung, wir Musiker wären alle nur 
Gaukler und Scherenschleifer. 

Ich will es mal ganz vorsichtig aus-
drücken: Wer einmal mit einem 
Musiker/Künstler mit einem durch-
schnittlichen Auftrittsvolumen von 
120 Shows im Jahr unterwegs war, 
kann im Ansatz vielleicht erahnen, 

was das bedeutet. Es ist eben nicht 
nur der dreistündige Auftritt, son-
dern es hängt noch vielmehr daran. 
Es ist harte Arbeit, vor allem, weil 
man jedes Mal versucht, Menschen 
von etwas zu überzeugen, das man 
liebt. Man gibt immer auch ein we-
nig seiner Persönlichkeit und lässt 
nicht selten auch ein Stück seiner 
Seele auf der Bühne zurück. Das 
geht an die Substanz und kostet 
Kraft.

Von daher hoffe ich, dass in dieser 
Hinsicht ein Umdenken stattfindet. 
Es gibt da draußen einfach immer 
noch viel zu viele Menschen, die 
denken, Musik sei doch keine rich-
tige Arbeit und ein Musiker habe ja 
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Auf ein Wort mit …. 

Matthias Baselmann
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Ob solo, als Duo oder in verschiedenen Bands: Matthias Baselmann ist ein 
Sänger und Musiker, der sich durch Vielfältigkeit auszeichnet. Seit mehr als 
vierzig Jahren steht er in verschiedenen musikalischen Arrangements auf 
der Bühne und teilt seine Freude an der Musik mit dem Publikum. Wie die 
meisten Künstler steht der Sänger jetzt in einer Ausnahmesituation, die es 
so noch nie gab.
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Im Jahre 1996 gab es eine Begeben-
heit, die mich auch heute noch trau-
rig macht: In Gelnhausen war der 
Hessentag und ich spielte damals 
in einer Band namens „Charity“. Zu-
sammen mit unserem Leadgitarris-
ten komponierte ich eine Hessen-
tagshymne, die den vielsagenden 
Titel „Gelnhausen is cool“ trug. Wir 
produzierten in wochenlanger Stu-
dioarbeit noch vier weitere Eigen-
kompositionen und ließen 20.000 
CDs davon fertigen. Wir hatten in 
zehn Tagen ungefähr 15 Livekonzerte 
auf dem Hessentag zu absolvieren, 
um die CD entsprechend zu promo-
ten, denn die Hälfte des Verkauf-
serlöses wollten wir an die Deut-
sche Knochenmarkspender-Datei 
(DKMS) spenden. Höhepunkt dieser 
Konzertreihe sollte dann das große 
Open Air auf dem Gelnhäuser Flug-
platzgelände werden, welches von 

Hitradio FFH präsentiert wurde. Mit 
auf dem Programm standen damals 
unter anderem Right said Fred, Zuc-
chero, Fools Garden und Nina Ha-
gen. Wir waren mit „Charity“ um 15 
Uhr zum Soundcheck an der Reihe 
und kaum war dieser beendet, fing 
es an, wie aus Eimern zu regnen - 
und das stundenlang. Das gesamte 
Flugplatzgelände stand knöcheltief 
unter Wasser. Den Verantwortlichen 
von FFH blieb aus Sicherheitsgrün-
den nichts anderes übrig, als die 
gesamte Veranstaltung abzusagen.
Für uns blieb nur die schöne Erin-
nerung, als damalige kleine Hob-
byband einmal im Lineup eines so 
großen Events gestanden zu haben.

Sie sind mit Ihrer Band „MBB“, in 
„Bryan 69“, im Duo „2nonplugged“ 
und solo aktiv. Wie viele Auftritte 
kommen da im Jahr zusammen?

Mit den genannten Projekten bin ich 
nach wie vor unterwegs, wobei ich 
den Fokus ganz klar auf meine Solo-
auftritte und die MBB lege. Hier kann 
ich mich musikalisch nach Herzens-
lust austoben und mich auch am 
besten ausdrücken. Nicht jedes Jahr 
ist gleich stark mit Auftritten belegt, 
aber zwischen 150 und 200 sind es 
eigentlich immer.  Ich nehme mir je-
des Jahr vor, etwas kürzer zu treten, 
und ich hoffe, dass es mir irgend-
wann gelingt. Auf jeden Fall bewirkt 
die derzeitige Corona-Krise bei mir 
persönlich eine gewisse Gelassen-
heit, die mir bewusst macht, dass 
man nicht mehr auf allen Hochzeiten 
tanzen muss, um zufrieden zu sein. 
Ich nehme an, dass ich das auch 
nach Corona in Bezug auf die Anzahl 
meiner jährlichen Auftritte umset-
zen werde. Warten wir es ab.
Danke für das freundliche Gespräch!
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time" für 60 Minuten zwei wohl bei 
Insidern bestens bekannte Baller-
mann-Sternchen gebucht, die dann 
zu Vollplayback völlig sinn- und 
niveaulose Texte anstimmten. Das 
Erstaunlichste, neben der Tatsache, 
dass die beiden keinen einzigen Ton 
trafen, war aber, dass 4.000 Men-
schen jedes Wort mitgegrölt haben. 
Und ich habe mich gefragt, was da 
wohl bei mir falsch läuft, denn ich 
kannte nicht einen einzigen dieser 
musikalischen Fehlzündungen. 

Singen Sie heute auf der Bühne Lie-
der von Bands, die Sie früher selbst 
als Fan mitgesungen haben?
Ich habe, seit ich ein Teenager war, 
so viele musikalische Leitbilder ge-
habt, dass es den Rahmen dieses 
Interviews sprengen würde, auf 
jedes einzelne näher einzugehen. 
Was ich aber sagen kann, ist, dass 
es für mich hauptsächlich ein Kri-
terium dafür gibt, ob ein Titel es in 
mein Programm schafft oder nicht: 
er muss mich packen und faszinie-
ren; ich muss mich darin wiederfin-
den und mich absolut damit iden-
tifizieren können. Denn ich glaube, 
das macht sich dann auch bei der 
Art der Live-Performance bemerk-
bar. Dabei spielt es auch überhaupt 

keine Rolle, aus welchem Genre der 
Titel stammt. Das ist es meines Er-
achtens, was beim Publikum den 
Unterschied macht, ob du als Künst-
ler im Gedächtnis bleibst oder eben 
nicht. Außerdem ist es mir immens 
wichtig, dass ein Titel auch in der 
kleinsten Besetzung funktioniert, 
im besten Falle dann eben auch nur 
mit akustischer Gitarre und meiner 
Stimme. Und das ist bis heute die 
Art und Weise, wie ich mein Solo-
programm gestalte.

Bei so vielen Live-Auftritten geht 
doch bestimmt auch einmal etwas 
schief. Haben Sie ein Beispiel, das 
Sie uns verraten können und wie Sie 
diese Situation „überspielt“ haben?
Ich könnte mittlerweile ein Buch 
darüber schreiben, was mir in den 
vergangenen 42 Jahren meiner 
Bühnenkarriere in dieser Hinsicht 
schon alles passiert ist. Dinge wie 
„Saite gerissen!“ sind ja harmlos, 
wenn man mehrere Gitarren da-
bei hat. Meist spiele ich dann den 
Song mit nur fünf Saiten zu Ende. 
Aber es gibt auch Vorfälle, da muss 
ich selbst Jahre später noch herz-
haft drüber lachen. Ich habe mal 
als Sänger bei einer Rockband aus-
geholfen. Das muss so Mitte der 

90er gewesen sein. Der Auftritt war 
in einem großen Festzelt mit einer 
riesigen Bühne aus Brettern zusam-
mengezimmert. Eine recht wackli-
ge Angelegenheit, die heutzutage 
überhaupt nicht mehr genehmigt 
werden würde. 
Auf jeden Fall machte ich an einer 
markanten Stelle mitten im Song 
einen waghalsigen Luftsprung vom 
Schlagzeugpodest und bei der Lan-
dung brach unter mir eines der Büh-
nenbretter und mein Fuß steckte 
quasi im Bühnenboden fest. Heut-
zutage würde ich mir dabei wahr-
scheinlich alle Knochen brechen, 
damals hatte ich lediglich eine klei-
ne Verstauchung, mit der ich den 
Gig aber locker zu Ende bringen 
konnte.
Bei einem Open Air-Konzert mit 
MBB verspürte ich einmal mitten in 
einem Song den unwiderstehlichen 
Drang, auf die Toilette zu müssen. 
Ich schreie also unserem Gitarris-
ten und unserem Keyboarder zu, 
sie sollten doch bitte spontan ein 
dreiminütiges Solo einflechten - ich 
käme gleich wieder. So schnell war 
ich noch nie von einer Bühne ge-
klettert. Das Publikum hat es nicht 
mal gemerkt, dass ich drei Minuten 
weg war. 

Im Jahre 1996 gab es eine Begeben-
heit, die mich auch heute noch trau-
rig macht: In Gelnhausen war der 
Hessentag und ich spielte damals 
in einer Band namens „Charity“. Zu-
sammen mit unserem Leadgitarris-
ten komponierte ich eine Hessen-
tagshymne, die den vielsagenden 
Titel „Gelnhausen is cool“ trug. Wir 
produzierten in wochenlanger Stu-
dioarbeit noch vier weitere Eigen-
kompositionen und ließen 20.000 
CDs davon fertigen. Wir hatten in 
zehn Tagen ungefähr 15 Livekonzerte 
auf dem Hessentag zu absolvieren, 
um die CD entsprechend zu promo-
ten, denn die Hälfte des Verkauf-
serlöses wollten wir an die Deut-
sche Knochenmarkspender-Datei 
(DKMS) spenden. Höhepunkt dieser 
Konzertreihe sollte dann das große 
Open Air auf dem Gelnhäuser Flug-
platzgelände werden, welches von 

Hitradio FFH präsentiert wurde. Mit 
auf dem Programm standen damals 
unter anderem Right said Fred, Zuc-
chero, Fools Garden und Nina Ha-
gen. Wir waren mit „Charity“ um 15 
Uhr zum Soundcheck an der Reihe 
und kaum war dieser beendet, fing 
es an, wie aus Eimern zu regnen - 
und das stundenlang. Das gesamte 
Flugplatzgelände stand knöcheltief 
unter Wasser. Den Verantwortlichen 
von FFH blieb aus Sicherheitsgrün-
den nichts anderes übrig, als die 
gesamte Veranstaltung abzusagen.
Für uns blieb nur die schöne Erin-
nerung, als damalige kleine Hob-
byband einmal im Lineup eines so 
großen Events gestanden zu haben.

Sie sind mit Ihrer Band „MBB“, in 
„Bryan 69“, im Duo „2nonplugged“ 
und solo aktiv. Wie viele Auftritte 
kommen da im Jahr zusammen?

Mit den genannten Projekten bin ich 
nach wie vor unterwegs, wobei ich 
den Fokus ganz klar auf meine Solo-
auftritte und die MBB lege. Hier kann 
ich mich musikalisch nach Herzens-
lust austoben und mich auch am 
besten ausdrücken. Nicht jedes Jahr 
ist gleich stark mit Auftritten belegt, 
aber zwischen 150 und 200 sind es 
eigentlich immer.  Ich nehme mir je-
des Jahr vor, etwas kürzer zu treten, 
und ich hoffe, dass es mir irgend-
wann gelingt. Auf jeden Fall bewirkt 
die derzeitige Corona-Krise bei mir 
persönlich eine gewisse Gelassen-
heit, die mir bewusst macht, dass 
man nicht mehr auf allen Hochzeiten 
tanzen muss, um zufrieden zu sein. 
Ich nehme an, dass ich das auch 
nach Corona in Bezug auf die Anzahl 
meiner jährlichen Auftritte umset-
zen werde. Warten wir es ab.
Danke für das freundliche Gespräch!
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… mehr schöne Seiten für Kinder und Eltern in Hammersbach 
gibt es alle zwei Monate im GRASHÜPFER.
Kostenlos erhältlich im Kindergarten und an folgenden Mitnahmeorten:
Marien-Apotheke, Hanauer Str. 45
Bäckerei Bär, Hauptstr. 43
Verein für sozialpädagogisches Management e.V., Hüttengesäßerstr. 2
Gemeinde Hammersbach, Köbler Weg 44

GRASHÜPFER  April/Mai 2020

GRASHÜPFER
Für Familien in Hanau, Gelnhausen und Umgebung

April/Mai

2020

Tipps
für die 

Oster- & Mai-

Feiertage! 

Babykurse: Kleine Schritte, große Wirkung

DER HAMMERSBACHER | KINDERSEITE  REZENSIONEN | DER HAMMERSBACHER

Heike Abidi
Hilfe, ein Spiegelbill
Hummelburg Verlag, Ravensburg, 2020, 10,99 Euro

Der zehnjährige Silas verbringt die Sommerferien bei seiner Oma Heidi, 
die ein kleines Café führt. Sie hat ihren schüchternen Enkel bei den Fe-
rienspielen angemeldet, worüber dieser gar nicht glücklich ist. 
Als er in seinem Zimmer in den Spiegel schaut, beginnt plötzlich das 
Spiegelbild mit ihm zu sprechen – denn hinter jedem Spiegelbild verbirgt 
sich eigentlich kein Bild, sondern ein echter Spiegelbill, ein Begleiter in 
allen Lebenslagen. 
Der kontaktfreudige Spiegelbill von Silas heißt Salis und er langweilt sich ganz 
furchtbar. Deshalb tauschen die beiden Jungen für einen Tag ihre Plätze…
Ob der wagemutige Salis mit den Kindern bei den Ferienspielen wohl besser zurechtkommt?
Der Kinderroman für Grundschüler ab 8 Jahren ist sehr unterhaltsam und macht nicht nur lesefaulen Jungs 
viel Spaß!
Roman für Grundschüler

* Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären sich die Einsender damit einverstanden, dass wir ihre Daten zur Auswertung und Gewinnbenachrichtigung 
speichern und nutzen werden sowie, wenn notwendig, für den direkten Versand von Gewinnen an Dritte weiterleiten.

Dietrich Faber
Sorge dicht nicht, stirb!
Rowohlt Polaris Verlag, Softcover, 16 Euro

Der erfolgreiche hessische Kabarettist und 
Autor Dietrich Faber hat bei seinem fina-
len sechsten Band seiner Bröhmann-Kri-
mis noch einmal richtig Gas gegeben.
Kommissar Henning Bröhmann steht kurz 
vor seinem fünfzigsten Geburtstag, als 
im nahegelegenen Coaching-Achtsam-
keits-Motivationsinstitut ein Mord pas-
siert. 
Bröhmann, sonst eher unmotiviert in sei-
nem Job, möchte bei diesem Fall eigentlich 
richtig glänzen, verzettelt sich aber zwi-
schen Selbstoptimierung, Achtsamkeits-
übungen, Ermittlungsarbeit und Partyvor-
bereitungen. Nach dem Fund der nächsten 
Leiche überschlagen sich die Ereignisse…
Dem unterhaltsamen Krimi aus der Region 
Mittelhessen gelingt der Balanceakt zwi-
schen Spannung und Komik. Zwar geht der 
Ermittler Bröhmann nun verdient in Ren-
te, aber der Autor Faber hoffentlich noch 
nicht.
Roman für Erwachsene

David Safier
Aufgetaut
Kindler Verlag, München, 2020, 16 Euro
Argon Hörbuch, Berlin, 2020, 19,95 Euro

Der erfolglose Felix ist als Gastredner auf 
einem Kreuzfahrtschiff in der Arktis un-
terwegs und sinniert über eine neue Ge-
schäftsidee. Gerade, als er die zündende 
Idee zu einer neuartigen „Glücks-App“ hat, 
schwimmt ein großer Eisberg am Schiff 
vorbei. Seine altkluge elfjährige Tochter 
Maya ist mit dabei und informiert ihn, 
dass in dem Eisberg eine Frau und ein klei-
nes Mammut eingefroren sind. Der grum-
melige Kapitän Lovskar holt den Eisberg 
an Bord und fragt Felix um Rat.
So bekommen sie Unterstützung von einer 
ehrgeizigen Wissenschaftlerin, die auch 
eine ehemalige Kommilitonin von Felix ist. 
Es gelingt ihr, die Steinzeitfrau Urga und 
das Mammut nach dem Auftauen erfolg-
reich wiederzubeleben. Doch dann über-
stürzen sich die Ereignisse und es beginnt 
eine abenteuerlich-absurde Irrfahrt für 
die zusammengewürfelte Truppe…
Roman für Erwachsene

Martina Borger
Wir holen alles nach
Diogenes Verlag, Zürich, 2020, 22 Euro

Sina versucht alles im Griff zu haben: ihre 
kleine Patchwork-Familie, finanzielle Sor-
gen und einen stressigen Job. Doch ihr 
sensibler Sohn Elvis entwickelt sich zum 
Außenseiter und benötigt Nachhilfe, um 
den Übergang zum Gymnasium zu schaf-
fen. Zum Glück findet sie in der Rentnerin 
Ellen eine freundliche Lehrerin, die sich 
auch über die Nachhilfestunden hinaus 
um Elvis kümmert.

Als Ellen bei Elvis blaue Flecke am ganzen 
Körper entdeckt, kommt das empfindliche 
Lebensmodell Sinas in Schieflage, den 
plötzlich steht ihr neuer Lebenspartner 
unter einem schlimmen Verdacht…

Ein Roman über Gerüchte und Geheimnis-
se - mitten aus dem Leben.

Roman für Erwachsene

Auflösung aus der letzten Ausgabe:

Lach mal!
Eine Kuh trifft einen Polizisten: 
„Stellen Sie sich vor, mein Mann ist 
auch Bulle.“

„He, schau mal, da kommt ein Pferd 
an die Bar und bestellt eine Cola – 
ist das nicht merkwürdig?“ „Ja wirk-
lich, sonst trinkt es immer Fanta.“

Stehen zwei Wachhunde im Hof: 
„Hörst du nix?“ – „Klar höre ich es.“ 
– „Warum bellst du dann nicht?“ – 
„Na, dann höre ich doch nix!“

Ein Kakadu: „Ich bin jetzt über acht-
zehn Jahre alt und alle nennen mich 
immer noch Kakadu statt Kakasie.“

Eine Schlange zur anderen: „Sind 
wir giftig?“ – „Ja, warum fragst du?“ 
– „Ich habe mir gerade auf die Zun-
ge gebissen!“
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Die Auflösung gibt‘s wieder in der nächsten Ausgabe!

FERIEN AM MEER
Jurek und Elisa machen mit ihren Eltern dieses Jahr Urlaub am Meer.
1.  Welchen gemütlichen Unterschlupf haben sie sich heute gemietet?  
 Wenn du alle Begriffe von 1 bis 10 in das Gitter einträgst,  
 ergibt sich in der senkrechten Spalte das Lösungswort. 
2.  Die in Aufgabe 1 gesuchten Sitzmöbel sind nummeriert.  
 Welche Summe erhältst du, wenn du alle Zahlen zusammenzählst? 
1.  Heute spielen viele Kinder am Strand. Wie viele Bälle kannst du finden?
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„Würfeloptik“
Es fehlen 17 kleine Würfel

Lösungen 2020-01

ne, 27. funkt in Berlin, 28. einer 
gegen vier, 31. mit D wird Ort zu 
Palmfrucht, 33. Applaus in bar, 
35. verbindet Fuchs und Ang-
ler, 36. Leistung amerikanischer 
Schauspieler, 37. verhält sich zu 
Japan wie Konstantinopel zu 

Sudoku
Die Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede die-
ser neun Zahlen nur einmal in einem Neunerblock, nur ein-
mal auf der Horizontalen und nur einmal auf der Vertikalen 
befindet. 

Begriffe bilden
Richtig zusammengesetzt, 
ergeben die Buchstaben im 
Gitter ein 12-buchstabiges 
Wort. 

Finden Sie dieses und min-
destens zehn weitere, kürze-
re Begriffe!

Sudoku

Um die Ecke gedacht

Waagrecht: 
1. hält das Maß, 5. kam auf 
freien Fuß, als Pilatus sich die 
Hände wusch, 11. mit FE besai-
tet, mit KE bezinkt, 12. Hirten 
in der Mönchsherde, 14. "Eine 
gute ? hat einen Anfang und ein 
Ende, dazwischen ist sie ziem-
lich kurz." (Seneca), 15. Der ist 
? Gefahr, der die Sturmglocke 
läutet., 16. Schmuck vorm Kopf, 
17. kürzte sein Thomas Stearns 
meist ab, 18. macht Affa skan-
dalös, 19. das Werg im Kathe-
der, 21. Kolchose hierzulande, 
24. Flugbraten, 29. Landschaft, 
wenn wüst und leer, 30. der 
große Muck, 32. mein Gen sorgt 
neu kombiniert für Rostschutz, 
34. Gotha-Rundweg umrundet 
Nepalesen, 36. Lichtrezeptor, 
38. macht graue Welt bunt und 
schreibt sich doch wie matt-
grau, 41. Dudelscheibchen, 42. 
Hiiumaa aus deutscher Sicht, 

Um die Ecke gedacht

43. 44 ist eine W?, 44. Tortipp, 
45. Quarks und Quarktaschen

Senkrecht: 1. im Parkhaus lo-
giert ein Bergvolk, 2. mit K wird 
Spanier zu Schwimmstil, 3. der 
Bär aus den Alpen, 4. Egons Fan 
setzt sich zusammen wie Wär-
mespender, 5. Blumenschule, 6. 
wer leugnet, stellt etwas in sie, 
7. mit MS wird Insel zum Kompo-
nisten, 8. in der Probedeutung 
verbirgt sich eine alte Abgabe, 
9. Gott befohlen in drei Buch-
staben, 10. in Kässer eingefügt 
Milchproduktschnittwerkzeug, 
13. sind braun, weiß oder ge-
färbt, 16. Opportunistenmot-
to: Fähnchen, ? dich!, 17. sagt 
Kunsterzieher rückwärts zum 
Zögling, 20. prüft Kondomgü-
te oder sendet Informationen, 
22. tut so als ob, 23. schallen 
durch Japan, 25. Koseform von 
37?, 26. Ticktack in WE ist Buh-

Türkei, 38. vor Gericht in ihrem 
Hergang rekonstruiert, 39. kein 
Kind Israels, 40. belgischer Ort 
als Beginn griechischer Groß-
stadt

Oertner/DEIKE

Alle Lösungen gibt's in der 
nächsten Ausgabe!
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Grüner wird‘s nicht!
Oder sehen Sie Rot, wenn Sie 
auf Ihre Rechnung 
schauen?
Wenn Ihre letzte Stromrechnung 
einen Briefkopf mit drei roten 
Buchstaben hat, sind Sie nicht 
bei der EAM.

JETZT WECHSELN

Nutzen Sie Ihr gutes Recht,
Ihren Anbieter selbst 
zu bestimmen.

0561 9330-9330

www.EAM.de

auf Ihre Rechnung 

Wenn Ihre letzte Stromrechnung 
einen Briefkopf mit drei roten 
Buchstaben hat, sind Sie nicht 

0561 9330-9330

www.EAM.deENERGIE AUS DER MITTE

zu bestimmen.

www.EAM.dewww.EAM.deENERGIE AUS DER MITTE


